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,. Über die periodische Änderung von Höhen­
unterschieden . 

. ?J;�.:�!:� j:�it Bez,1g a.uf die Berichte 'über die Einwägungen bei Westencl. («Zeitschrift fiir Vcr­,Ai::·:i:';'\ :: 4Hl$$ung!lwesen», 1898 S. 385, 1902 S. 1, 1 904 S. 6601 l90S S. 13, 73 u11d 299). 
,; , � I 

Von Oberingenieur S. Welllscll, Wien. 
(Schluß!. . Bil�let ·man das Verhfütnis der Beschleunigungen: 

E d' (d - r)" _[_ = -- -g-·--·--·-···---·-r p r1 M d - (d -- r) 

M d2 - (d ·- r)• P = g r� lf'-(I1 (d - rTi 
der Beschleunigung, um welchen die in A herrschende 

bei Erhebung um h' vermindert wird. Es li11clet daher ::i.uch 



Dä p im V crgleir:he zu g eine sehr kle.i11e Zahl ist, man mit hinreii.:hender · 

Genauigkeit auch setzen : 

oder: 

Sohin ist: r p h' =-·-2g 
oder nach Substitution der Wertes von p : . 

ra M cP...,...,. {d ·--- rr h' = 2 E --CP(ci=. r)2 -. 
In analoger Weise erhfüt -mai1 ·: . 

· rs M (d + ri'i - d� hi. - - - ---·--·-----·· ·· 

. . - 2 E (d + r/ cF 
Bildet man die Su111me: 

. · · ril M (d + r)2 _,_:__. (d � 1/ · M r4 d 

lt' +.h" = 2 E ·- (cC + ·,:)2• (r:=r-r· i :2 E- (di-=·r·�i! 
oder in hinreichender An1üih� tung: 

. . · M r4 
h1 + h" = 2 -1· .. '''"j"q , . . � tt' 

. · 3�tr·1 H = z' 'E(fii· 
Dieser A\ls<lruck ist idcnti�ch mit dem von Prof Dr. He 1 m c rt in den 

1Phys. Theori{!1i der höheren Geo(läsie�, S. 384-386, Gl. 8�12, abgeleiteten 
Ausdruck. für die Lotstörung P: . . 

· · p . 3 M . 8 (· .„. • .r arc = 2 E r sm· p, 

wo· �i·� p �·�-·· �en sln·· .d'Cr -Hodiollta\parallax(1 des · stii1·enden Gest.irnes. bedeutet. 
'Führt man:. in 1:1nsere).Forin�ln di«;: �pezieUen Werte ein, und zwar: 

M · ·· .. :iö''i d<- 60·Z8
,
1'.; r 7 6,377.000 m, 

. so Ct;MUt' rlian Htr :cl-i e; H ö h e der.. M ß hdfl u t: 
. . . 

•[' 

' . j · 6377000' ' . � 

H == .2 SÖ , 6(f.2'$if , 9· �46 m_ . 
. . · Setzt man an S�elle. VOil M die Soi:me�unasse: -�27 80} EJ 

d ciie m i t tler.tf So11 nenentfert1urig :- .23 370 r, so ergibt sich fifr 
So �n e n rt Li t' .: · ,, : 

' ' 

und an Stelle vo11· · 
d i e H ö h e d 'e r 

.„ ' Jl' .•.... 
· 0•246 111, 

:· • ·.::burth S.urrimi.ening. :�et· r;u1�µr· und . 
Solartluthöhen e.rgibt sich d \ e 

e'r �rp:r in g:fl 4t; 
· 

· · · · · · · ·· · · 
• · . l: H :::::; 0·792 -�,z ; , •' ' . , 

�ne ·'i-l<fh e.· d� i:„ N- ipp n·� t :. , · 

• 1' ' 

· .-
·

. ·;. _ . Js. H . o·3oo·m. 
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. Auf die hier berechneten l' Juthöhen würde sii.:h die Oberlliiche Lies Meeres ;··> ll�r daqn tatsächlich erheben , wenn das die Erdkugel Vllllsttinrlig beclr.cl.:('llde � :.:;: Wuss'er auch Zeit fände,· in Ruhe zu komrne11. Die Achsendrehung der Erck, 

:>, . 
1sowie · die Bewegung von Sonne und Mond Jasse11 jedoch das Zustandekommen 

J, ·'\/!n�.s Gleichgewichtszustandes nicht zu. Da aber die Ver li.11 cl er u n gen il e 1 
".,'? Nh: ea.uflächen von diesen ans dem Träg-heitsgesetze fließenden , .yerz ö gerungen u n a b  ä n g i g sind, so erscheinen in cle11 hier bercchncle11 
„·''.}i::tfp h e nunternchieden die wahren Änderung·en der Niveauföchc11, welche von der 
{r;;; '.;.Lib�lle f�es Nivellierinstrume11tes auch sofort anßezeig t wenle11, wm Ausdruck gL:-; ;,:�·.·��icht.' Kleine Schwankungen der Niveauflächen sek u 11 d li r er Natur kö1111cn wohl ;}yqauth clurch lokale Flutbewegungen hervorgerufen werden, die dadurch entstehen, -:�:.(\�� die Kontinente, Inseln und .Meeresuntiefen der freien Entwicklung der Flut­:'.(.�·.�llen hemmend in dem Weg liegen. Hieclurclt wird nfünlich bewirkt, daß die 

· ' r1utwellen beim E intritt in einen Meerbusen, an dcsse11 Küste die Beobachtungen 
· stattfinden, keilförmio· einge z w �ing t und zu besonderen Höhen aufgestaut werden 11 t\ - � 

„·4 '} aber im Innern der Ozeane die Einschränkung der ßewei�lichkeit uur ;[u!.lcrst 
' .. g�ring ist, so werden die theorel.ischen Flu thi.ihen flir die Hauptnussc der Ge­
... Wltsser keir�e merklichen Abfoderungen erfahren, weshalb diese sckund�Lren Srii­

·. ?i.!nge[1 .in den Schlufäergebnissen auch nicht zum Austlruck kommen kij1111c1L 
: . . . .. Fi.ir die weiteren Betrachtungen, welche die Ermittlung der durch die c;c­

··z�iter1 in meridionaler und ostwestlicher Richtung c11tstehei1den Neigungsänderungen det Geoidfläche zum Ziele haben , genügt es daher vollends, die ermittelten Hiihe11 d�r. Totalfluten unverändert zugrunde zu legen. 

Die Amplitude im Meridi;.i.n. 

,:::, . . " : , Fassen wir einen Punkt der Erdoberfläche ins Auge, dessen Meridian zur �'��;.:;�; �b�1" der Mondbahn g·erade senkrecht . steht, so ist dessen geographische Breite ., <·;L� .ö�ef sciu Abstantl von dem irdische11 Äquator gegen seinen Abst'tntl vo11 eiern p:1.;)'.;: ,_: ,,, :J)u,�chschnittskreise der Mondbahn mit der Erde um je11cn Winkel o verschicdc11, �;":.,''::.: : \./ -}yel_cheJl. die Mondbahn mit dem Erdfü1uator bildet, und zwar je nachdem die eine ;;;:.;·f;.�=;_'.�i'. ttäl�t�. der Mondbahn über oder unter dem Äquator gelegen ist, um -- o oder + ö. 
\'i{2::?';C •' 

.. . 

..., ___ �..;,.. 

F'l,§;. 2. 

1 , j 1 

1 
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. · ·  Es rückt daher die annähernd alle 12 Stunden auftrct de Flutwelle dem Beobach� · · 
tungsorte.. abwechselnd um ö0 näher und um ebensoviel weiter vom Äquator. 

Denkt man s!ch durch den gewählten Beobachtungsort· den Meridianschnitt 
· gelegt; so bildet dieser zur Zeit der Mondquatraturen einen Kreis mit dem Halb- ;� 
. messer: R, zur· ..Zeit der Mondkulminationen aber eine Ellipse mit den Halbachsen '' , 

il- . 
·
. R + H und b = R. Hat der Beobachtungsort Q' in der Ellipse die geogra- .· ., 

phisohe Breite� und entspricht ihm im Kreise der Punkt Q" mit der •reduzierten» 
· : · J3.re�te u, so handelt es sich bei der Bestimmung der A mplitude der Lotschwan· .;:. 

· . k_µi1gen imMeritlian um die Ermittlung des Unterschiedes zwischen der geographischen · · 'if; 
, ."'�nd c_te(luziette.iu Breite, welcher der Ablenkung der Schwe,reril:htung im Punkte. '" 

.. Q gleichkommt, oder man kann, wenn die Breiten qi und u auf die Ebene der · · 

·
·Mondbahn bezogen werden, eben so gut auch den Unterschied 

( cp =F ö) - (u =F ö) = cp - u 

ermitteln. � Aus den Theorien der höheren Geodäsie ist 'die Beziehung bekannt: 

b � 
tg (u =F 8) = tg (qi =F Ö), a . , 

\wobei s�ch sänimtliche in dieser Gleichung vorkommenden Größen auf die Flut-
. eÜipse -b�ziehM,:·Dildet man die Differenz der Tangenten der Winkel cp =F o und 

u ::J=,ö, un
'
d s�tzt man für die Halbachsen die obigen Werte ein, so wird zunächst 

tg (cp =F.8) _;_ tg (u � o) = ( l - �) tg (cp =F Ci) 

·.-. ·.und weiters lllit Hücksiclit auf die G leichun g 
:i_' cp - u ;= (i:p =F Ö)-:-- (u =F ö): 

.tg ('!1- u) 
. 

_ 
tg (q> =F Ö) „ tg (u =F � = � .· · tg (cp =F �l ___ _ 

. · 

. 1 + .tg (cp =F o) tg (u =F ö) a 1 + : tg2 (cp '.:f 8) 

·..:- . H tg ( cp :+ ö) 
--:-

R -[ 1 + _!:!_ t ig1 ( cp-'.f-ö�J-] , - R 
. ' odet we_nn. fl}an für .· tg'(cp - u) · den Winkel und d1e Öifferenz Cfl. � u.-:- 6_ cp in ·

· Sekunde11 _an,$,etzt,_. so'\vie H :  R · im Nen11er unterdrückt, was unbedenklich gesche'heh 

. 6 qi" = �II . H � _!,g ( qi =i= ö) 
. ·· R l + tg1 (qi + ö) 

> . ·-� .ü� diest:in Aµs(lruek der_ logarithmi�chen Behandlung zugÜ.r1glicher zu machen, 
· · setzen wir .. für · · · · . . · . · 

. . · .. , 

:: ' und ertmiten ' damit : • 
�· c_ .,. 

· tg (qi =F �} _ sin 2 (<p + �) 
1 +·tg1(qi�.8)- --�2--

. . . �/' H . . .  
. 

l'1. o:p" = -'-2 R Siil 2 (cp =i= S) 

. . � ·. 

. :�.,\F4hrtman .1iu1{clie Zablenw�rte für �··, H un4 R eiri, ·so \vird allg�mein : 
. 6. <p" = O·OOS$" siu 2_(� � 8) 

" 

• '_f 
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für die Polhöhe von Be r 1 i 11 : 
und flir die extremen Deklinationen des Mundes vün 8 = :::i= '.?8° 30', 

l:-, Cflt" = 0·0066" 
l\ q;·/' = 0·0027" 

. Hiebei entspricht f::. qi1 jenem Falle, für welchen die Flutwelle dem Beob-
achtungsorte am nächsten kommt, während D cp� für den Fall der g-riil.lten Ent­

. 

· fernung der Flutwelle in Betracht kommt. Da der Mond ;llle miigliche11 Deklina­
. tionen zwischen - 0 und + ö einnehmen kann, so wird für Orte einer hestimm1en . ·zou� äuch d er Wert '.P :r o = 45° eintreten, für welchen Fall das Maximum der '. �mpHtude in meridionaler Richtung mit . 

·erhalten wird. 

H max 6 q;" = c;," TI� = 0·0088" 

Die Amplitude in1 ersten Vertikal. 
Zur Ermittlung der Lotschwa11kungcn in Länge betrachten wir wieder die . beiden, der Flut und Ebbe cntspret1!enden Ellipse in Fig. 1. ]11 den Sdrnittpu11kte11 

: P, die täglich zwe imal um die Erde herumwandern, erscheint uffcnbar das Maximum " · . der Lotablenkung, welche dun:h die Dilfere111. der beiden Winkel (�, um! th gc-,: g��e'n i�t. Um diese Differenz zu erhalten, cr111ittcl11 wir <lUS den Glcichu11�c11 tler beiden Ellipsen 

.nämiich: 

au y3 -·!- b" xa = a2 b2 

b� y� -1-- a� x1 = a� b2 
die trigonometrischen Tangenten t.licser Winkel nach der 

. ' · 

J.2 y 
• g �, = l)i-x 

dx tg <ti = -
dy 

· Welche mit Rücksicht auf die Beziehung 

: iibergelien m : 
Bildet man die 

weiters: 

_'/. .. = tg 45!1 = 1 X 
ai tg tli1 = --i b 

Differenzen: 
'l 2 'l" -··· b 2 

tg tli1 - tg 45°'= i)� - 1 = ' .. b"--
b2 ai - b2 tg � 5° - tg �' = 1 -- .. � = ---- 2 •.. a a 
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so resultiert init Hücksicht auf die Kleinheit der Winkeldifferenzen 
·i / .. ·,_·45o_t\ia: , . 

.. . - · a2 -- b' r,jJ. - t\i1 = .6 4 = 2 a; + b�-
l'Ür a.:.._ R +Hund b = R wird unter Vernachlässigung der kleinen Glieder: . . 2 H  

6'-IJ''=c;,"-R 
- Dieser Ausdruck gilt für Orte in der Ebene (\er Mondbahn : Da für die Pol·_ , 

.,Jiölre·�, �ezw. für die _auf die I�bene der Mondbahn bezogenen Breiten r.p =F ö dfo< ··' 

'_i.n dieA ... otrichtung fallende Kompotiente der Fluthöhe gleich ist · 

\veil nach Fig. 2 : 

.· iind.: 

H cos2 (<p =F o), 
Q' Q" = A' A" cos ((fl =F o) = H cos (q; =t= 9) 
Q Q''. = Q' Q" cos (qi =F ö) = H cos' (q> =F -8), ., 

so geht der obige Ausdruck .für einen unter der geo·graphischen Breite er gelegenen . . „ 

· · Be�ba�htu1)gsort über in : . -:; 

_ 6 tli" = �" 2r� cus' (:p =t= ö_)�; 
· J:)iese �Forniel ·Jiefort ·für. die Polhöhe von Berlin und Üir die extremen 

Mond-DekHnati�i1e11 die. Werte: 
/:\ �i" = 0·0295" 
6 �1i" = 0•0009". ' ; 

Für den speziellen Fall, als qi =F 8::;:: 45° wird, ergi�t sich 
H . 

. ö 4"::::;:.. �" lf = 2 max 6 (.f>" = 0·0176°. 
cp =t= ö "":- o tritt in äquatorialer-Richtungdiß �li:\x_imal-Amplitude 

" '} ,!'. .... . -
- ' ' - · �· 

'· 
. H . . , max 6 tli" = 2 r,," �·- = o 03 5 211 

. ... . . . R 
ehii "C;\i�· a��r' �it ,der Mnxitn�l,Amplitu.de im Meridiane an keinem Orte gleiChzeitig­
bestehen .kann; 

·.. . D i Q . a b s o l u t e A tn p l i t u d e . . ·· 
Pie Zuß�fumel1�etzuug- beider Schwingtingskompone11tei1 /';;. r.p und !:::,, 4 liefern 

·�ine. T9ta:l-Amplitude e mit eine111 A?imute ex., welche mittelst der Beziehungen . ' . . . . _6 cp = 0.cCOs o: 
· - 6 tl> = 0 sin cc 

. :wie i folgt
. 

erhalten wercle1i : 
• .6 4 . 

' 
.. tg ;(); ·- --6rJf. = 2 cotg (cp =t= S) ,,. 

. „ e ""'7 y7�-q;-1 +E--'�2 = h. r.p • cos o: + 6 .4 i:in ex.. 
· D�mit--etgeberr 'sich. nachstehende· Schlußresultate: 

. 

. 
. 

Die· �urc�lJ · den _Ei1tfü1ß des Mol1des in der Polhöhe vpn Berlin her.vorge· 
r1,1fene Ma�iina:lan1plitude der iiu Azinµte a; oszillierenden Lotrichtung, welche fü� �eu: f �11: der gröf;lten An·näherurig der Flutwelle eintritt> ist: 

· 

' . ' 'Jll�X � � V4 r.ft� + 6 rf1' � 0·030)' ' � - : 77·5° ; :-: - '•'. - ! - '�. . ' 

· .. ; _,;'' 
' 'r. .• · . . .  

· . . · . 
� t • '-. ' ·,1 . · ... 

' ' 
. .  ,. 

. . ' ; 
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· . Die durch die Lunisolarwirkun� erzeugte A m pli tude ist a1111�tli�>rnd um die 
;Bälfte g;röf�er, als die v 011 dem ]\'londe allein hcrrtilircnde; tlit' i11folge der hydro­
statischen Gezeiten i11 der Lutr ich tun� vo11 Berli11 auftr ·te11dL•11 Scliwa11ku11ge1i 
.können daher keine gri'\f�eren ArnplitucJen aufweisen als 

extr. max (-) = o·05'1. 
Hält man diesem l\esultate die von Dr E g g c r t ill der "t:eitschril i l'iit 

yerni.», 1905, S. 60, zusammengestellten, a.us zehnjührigen Beubaclttu11gen 11er-
vorgegangene11 Daten gegenüber, welche im :Mittel eine Hin- trnd 1 krbewe��1111g �.�i' Lotrichtung mit einer Amplitude von 0·2" ausweisen, so gela11gt man zur 

,Dherz eugung· , daß die hyd1ostatische11 Gezeilen allein nicht ausreichen, die wahr­
·genormn e u e n Störungscrschei11ungen zur G1il1zc aufzuklären, dal.\ vi ·lmeitr noch 
andere, störend wirke11de Ursachen daran Teil haben miissen, zu dc11P11 dit' ein­
gangs erwfürnten meridionalen Massentransporte, die u11�k·ichc Lultdru ckvi:rteil1111g, 
namentlich aber die Witrmebcwegungen 111 11icht u11wcscntlicltcn1 �l;tf�e zu :re:chnen sind. 

Zur Geschichte der Schweremessungen . 
. Zu einem Vurtraßc zusamme11gcstellt von Dr. Hans Löschner, k. k. SLt1LliallL'.n·i·ln;.;t·11ieur in c;r;1z . 

. , . Schwere ist bekanntlich die Kraft, welche die Massenpunkte der Kiirpl)r , naeh der Erde hin beschleunigt. 
Die exakten Schwerebcstimmu11ge11 mit Be11titzu11g Lies Pendels g-ehi.1re11 heute 

�1� den Arbeiten der im Jahre 1886 aus der �Europäischen Gradmessung» durdt 
· Oe�tritt außereuropäischer Staaten hervorgegangenen «Internario11ale11 Erdmessun�», Weil. ihre Ergebnisse sowohl bei Jen Untersuchungen über die matl1cmati\che .".Erilform, dai; Geoid, als auch bei der g-e 11 aucn Reduktion der über �(anze Erdteile 

vqrgenommenen Präzisions-Nivellements eine hedcutendl..'. !\olle spielen. 
, Die Erde kann aufgefafh werden als ein um eine Ax.c sich clrc!1c111kr l\i'q pl:r 

··t: V�rn nahezu ellipsoidischer Oberlfüche11g-estaltu11g, auf weld1em jl�<ier !,unkt dem Ei!�fltl8se der Fliehkraft und Schwerkraft unterworf'en ist. Die \\'i. kuog dieser beide11 
Kräfte läf�t sich durch ihr kombiniertes Potential, die Kriiftef1.111bini1 'v\! ausdriicken.1) 
Der geometrische Ort der Punkte glcichen Potenthl�i itl.'if.\t Nivea1tlhcl1e rler 

· Krli(tefunktion oder kurz Niveaufläche. Diese hat somit die (�kicllu11g-: 

\V= Konstante. 

Die Niveauflächen der Erdrinde sind g-esd1lossc11e, stelig-e, VOil 1'a11len und Ecken freie Flächen, welche einander schalenfiirmig mrn-;1�hliet,lc11 uml in ihrer :�::;s talt . sich nur wenig vu11 einem El\ips ··id unlcrscheicle11. Vun j1; zwei ��oklit:11 �lachen gehört zu <ler i11ncren cler i�rößere Wert vo11 W. Die orthqgo11alc11 
fraj�k torien der Niveaufüichen, die sog. K;·:lftli11ic11, haben die Ei�e11sd1aft. daß die fangente in jedem Pu11lde die Hichtung der Schwert' a11�'.ibt. 

' • .  1) Näheres in He 1 m e rt dk inathelllatisclien u11d physik:1lisclic-n Thcoric11 der hi\lwrr·n t;._.r,-.·�ii'�i<i · n 1884 ·s 't s· 
' 

· · · . • • , , tl e . 
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Größe und R ich tung der Schwerkraft erleidei aber infolge von Massenan­
lülufungen und Massendefekten lokale Abnormiüi.te1�, weklle noch nicht im Detail 

· 

bekannt· sind. Man kenilt daher die Größe und Richtu ng der Schwerkraft nur an� 
n:thernd,: µhd das glei�he gilt sonach von den Niveauflächen Diese Annäherungen < 

· an die .wirkliche · Gestalt der Niveauflächen heißen N i v e a u s  p h ä r o i d e  oder· · 
': . ku�z ·i. Sphäroidf! u (Ausdruck : W0 = U = Konstante). 1) 

· : . · Die beobacbteten und auf das Meeresniveau reduzierten Werte der Schwer• 
. 

kraft lassen sich mit Vernachlässigung untergeordneter Größen durch die Formel -

r = g. ( 1 + b sin' Cfi) 
·: interpolieren. Hierin bedeutet r die interpolierte, auf das �keresnivcau sich bezie­

, ;he.nde, sogen. «normale • Scb�ere eines Ortes mit der geographischen Breite cp ;  
· ·g� die Schwere am Äquator und b eine Konstante . 

Bestimmt man nun in  dem Potentialausdruck U eines Sphäroids die Kon· 
: atf\nten so, daß die eben angeführte Interpolat io nsf ormel für das Niveausphä.roid 

�· · des Geoids in Strenge erfüllt wird, so erhält man damit die c Nonnalform •  der 

. .  · Niveal1spharoide; •) · · . . · 

.. . Diese · Normalform eines Niveausphärnids reicht von einem Rotationsellipsoid 

_> . . . gl;iche� Abptai�ung :e-: br um sehr geringe Betrlige ab ; das Ma:id1irnm der Ab- . . ·. „ . 'w.eichui1g � - 450 beträgt nach Helmert 1 2,7 m, nach Bruns 19, l ,ni .  Es erscheint 

' hiernach der Gebraucl� der Geodäten gerechtfertigt, das Geoid, . a b g e s eh e n v o n 
de n V er b i e g u n g e n  · l o ka l e n u n d  k o n t i n e n t al e n  C h a r a k t e r s  als abgeplat­
tetes Rotationsellipsoid anzusehen und die Berechnungen auf dem Normalsphäroi<l . 
nach deu für das Ellipsoid gi ltigen Rechnungsvorschriften vorzunehmeu .  8) biese 
Identifizierung von Sphäroid und Ellipsoid gilt nicht allein  für eine bestimmte 
Nivea�fläche, · . sondern für alle. i n  der Nähe der Erdoberfläche veilaufenden , rliit 

.„ 
· f 

< 

/ 4er� vorerwähnten -Norn;lalfqrm. Deshalb kann als allgemeiner Ausdruck für die 
· ' , Erdgestalt unter' · den 'u riericllich vielen Niveauflächen, welche der für die Beobach· 

. „ t�ng ,,- zugänglichen physis�hcn Erdoberfläche angehören, i rgend eine gewählt . '1i' 
werden. : Na.eh . Gauß·Beßel gilt als mathematische Figur der .Erde )ene Niveau-

. fülche, von def dle Obcrfläc�� der \Vel tmeere einen Teil bi ldet. Hiebei ist voraus� · · 

,, . :  'gesetzt� · 4aß die . Meeresoberfläche eine N iveaufüiche sei, e'ine Annahme ; · welche - ' : 
aUerdings Uicht ili �Her Strenge zutrifft.4) Di.e so definierte Erdgestalt nennt man nach . , , 

. Li&ting �as Ge o:i d!5) Da nun ·aber · der Erdkörper ei:1c wechselnde Massenanord­
nunJ;t .. z�ig-t , · so .kann das Geo.id _ :nicht d.ie bisher · betrachtete eiqfache sphäroidi'sche 
(ellipspidische) Gestalt .h�ben, · sondern es w ird dasgelhe dieser unregelmäßigen: · � 

,:,,-�"·'·'"'·.;, , . ·�assen·a.nordri.ung · entsprechende Aushiegungen (Deformationen) ' gegenüber dem 
Sphäroid . a,tifweisen. . · · 

· , . , {11) B  r u n  e, :Figlir der' Erde, 1 878, � H el m  e r  t Höhere Geodäsie, 1 884, II„ S 1 6- 1 8  ;· )r 
· , ,.:_, M!it,' Aea k; li.. k . Mll.-Geogr. lpstll., 1 9QO� · 

;:, , ::·· .. _;�) ti e t m � r t1 w�h. GeoiJ. lI, , s. 90 j - B r. u n s, Figur der. Erde, 1 8781 s. 1 6  • 

. :. : .· , /) R, e l' p b c r t z, . in Lueger's Lexikon, lll. Ud. ( Erde). ' ·  · 

�. '• ; t .· : ·, *) .Jl f u  n �' Elfnlr· der Erde. . . · . . . . ,,, :.�;·;\it , L l' &_Hu,ir; Oh�r �nsere. · 1�tg!ge Kenntnis der Gestalt und Größe der Erd e :i GötÜnffen! 1 873 . " 
.::::, ·:!�:,:.:14'?}' \ ·,; . : ; . . ' . . ' ' . . . . ' . 

. . · .  ' . 

.
. 

.. - . 

: (· 
: . • ' 

· · '  
. ,  ;"!· 
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.· . Die Erdgestalt, das Meeresspiegelgeu1d,  i s t  dem n ach im S i 11 1 1� der heut igen 

fr\\ _ 

�rdh1essung als eine u nr egelmäf3 ig gestaltete G l eichge w i c l i t s fH iche a u f z u fassl: 1 1 . '' " ,, .. . - . . �7i1.1 \� ' - Die Aufgabe der Erdmes sung i s t  es,  entsprechende Wer t e  für d : Ls N o r m  <L 1-
��i>>;·+�ph  ä r o  i d abzuleiten und sodann die G e o i d-Formen z u  bes t i m m e n ,  oder  i 1 1  al l ­�·)i:; . gerneiner Auffassung d es Problems nach Bru n s : Bei tr;ige zur  A u fst e l l u 1 1 �  rler 
�5,} . . ::. ;? �leichung (W) de r  Krriftefunkti o n  zu l iefern.  �:'.�CT": · , Zur Lösung dieser Aufg·ase d ienen z u  n �i c h  s t die G ra d messungen .  
�}'.'.:\r{:;. ' Es ist hiebei zu beachten ,  daf.I d ie  Messungspunkte der G rad messung:ssy s l l:me 

f{':, .;· �.auf'. der physisch en Erdoberfläche liegen , daß die durch die P u n kte  h i 1 1d u rch 
�i!:-:>; · ;{{ehe1ide Schar der Niveauflächen nach ihrem B ildungsgesetze,  i hrer gcgcnsei t i�c1 1 

�1�;:;);/+age zu einander, sowie zum G eoid unbekannt  s ind  und Jeme n t spreclwnd auch 
['·; \.:' ' 1 dJe R ichtu ng der Lote in den betreffenden Pun ktc n .  
i�>� .· . . Wegen der Lage tler in sich gesch lossenen G radmes<>ungssys t e mc au! de11  
�F·; : :- : Gipfeln oder Hängen der u nbeka n n ten G eoid füiche bestdtt  gar kei n un m ; t t el harer �j>\ , j,:· .z u;;amtttenhang zwischen den Ergebn issen ve rschiedener G raclmessu 1 1ge1 1 ; d iese 
fl;1'�.:t �eziehe n sich vielmehr auf verschieden gekrümmte l• L i.chc nstücke, deren Ltgc zur  
�,, , Utndrehungsaxe ebenfalls u nbekan.P t  bleibt . 

Selbst wenn über die ganze Erdoberfläc he e in  i 1 1  sid1 gcscldossenes G rad­
•.. . .. , 

. . 
iTies�ungssystem geschaffen werden k ö n n t  c u nd dieses da11 1 1  u 1 1 ter Bcrli c k s id1 t i­�'f'<·ti:: · guug aller notwcn<lig·e n  Red uk t io nen berech net würde,  l ie l.1 e sich n u r  ein al lc 1 1  [W; '.(. · : Messungen mögl ichst en tsprechendes Rechnu11gsell ipsoid ablcitc1 1 ,  d 1q;l'ge1 1  w �irc :·:;� :·:. J ·dami t  über die Lage des Erdschwerpu nktes  und der Erdaxe zu diesem geomc­

lf',. . . .· t . h ��: . : rise en Sys tem nichts bestimmt.  i���': /: . . . . , Das kann eben du rch G radmessunge n  allein uicht geleistet werden,  weil  gar  !��;, „-_ , : « �em Zusammenhang zwischen der n ach geomet rische n G ru ndsii tze1 1  bcs t i m 1 u t e 1 1  �11. .. ?:�'.' ··. Ellipsoidaxe u nd der nach dynamischen G rundsätzen gelagerten Erdaxc bes te l l t .  �i>�,, :, ·:„ ; · · . · · Der erforderliche Zusammenhang kann nur d urch eine K o111b iuat io 1 1  g-eomc­�i;_, ''" tr�scher und dynam ischer Best immungen erzielt  werden . De1 11entsprcc l 1cml  sind d ie 
von der ruodcrn en Erdmessung zur Lösung i h rer A u fgab e n  auszu fü h r c 1 1 d e1 1  Mes­sungen sowohl geometri scher, als auch d y n am i scher Nat u r. 

. D ie  Messungen dynamischer Nat ur  bestehen i 1 1  Schwere messungen m i t t cb t  ·-� Pes Pendels . Sie ermögl ichen eine dynamische ßestin1mun g  der Abplatt ung des 
, 

· N.onnalsplüiroids und gewi nnen gegen über den G rad messungen d a d u rch a1 1  Bed eu­
:.' t�n:g �  daß sie 1 .  g-leichmäßiger u nd beliebig reichl ich  iiber  die  Erde vertei l t  W�rden können,  und 2. n i c h t  w ie die  G radmessungen einzig und a l le i n auf  den  

. A�sbiegungen des G eoids l iegen . 1 )  
:-. · Nach diesem H i n weis a u f  d ie Bedeutung d er Schwcrcmcssu11ge 1 1  !ü r  t las . Studium des Geoids sei auf die Verwertung· der Ergebn isse der Seh werebcs t i m ­
lllungen bei der exakten Reduk t ion von P riizisions nive llierun�en ü ber grolk S taats-

, i?;ebiete oder ganze Erdteile hingewiesen. 
. . 

· A . Bekanntlich benützt man bei der Ausführu ng geometri :>cl1cr N i vel temen ls die  
; · · blesungen im Instrumentenhorizont welcher eineu Teil der u u rc l i  die  V is ierlin ie  · ; � J 

1) Vgl . B r u n s , Figur der grde1 und R e i u h e n z  in Lueg-er's L e x i kon . 
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. . .  ctes  lnst rumcn te11 fernrohres gelegte 1 1  N iveauffachc abgi b t .  Die Niveaumichen eigueü , · '' 

�icb aber s t renge genommen n i c h t  zur Bestimmung von Seehöhen oder Höhen·: 
. u n tersch ieden , weil sie keineswegs para llele, gleidpbsüi.ndige Flächen s inü,  sonden1: 
vom 

\
Äquator nach den Polen h in  konvergieren ' (Abb. 1 ). Der Abstand 

___ .._· ..... ,- See höhe 
VOI"\ B 

falg. 1 .  
Niveaufüic.hen ist also, an verschiedenen Punkten gemessen, vetschiederi . Punkte '' · 

·.·. ein und · derselben NiveatJfläche können daher verschiedene Seehöhen besitzen u11cr · 
uingekebrt : . Pu1ikte· mit gleicher Seehöhe müssbn nicht notwendig attf der$elbeo 

. . .N iveaufü.i.che l iegen.. 
' 

· 
· V91:� diesen Widersprüchen befreit man sich d adurch , \laß man die Niveau· 

.. Di fferenzen als Arbei tsg rößen im Sinne der M echanik autfaf.it . An allen Punkten , 
zweier Niveauflächen hat näüilich <las Produkt aus der G röfäe g der dort wirkenden · i 
Schwerkratt in  deu normalen Abstand der beiden Niveaufüichen . d e n s e l b e n  Wert ; 1 ) , . 

· oder : es erfordert dieselbe Arbeit, wenn man . die M assene iuheit von irgend einem . 
'"'"""'"'�·'·'' '"' · '. Pµnkte. · der eh1e11 . N iveauftäche nach dem in derselben LotHOie gelegenen P u nk te  

· 

de/ . iwei;tet) · Niv.eaufüiche .hebt. Wo die Niveauflächen näher aneinander liege 11 , ist 
ebeii di�>$chwßr�raft groß�r. . 
·. 

· . D.ie -�rtnlhlung· . voj1 gena\1en Höhenuntcrsc.hieden 1,\nd Seehöhen i"t also "· , 

d.ufch . . das . blo'ße N ivellement ohne Zuziehung der Schwerkraft nicht möglich. Eine n  · ' 

· ·detitli�hen Be\veis dessen · gibt folgende Betr�chtung : (Abb: 2.) 
1 • · 
1 

' 
\ 

�- .'t .• 

. , ' ·, 

; ;. • 

Fig.· 2. 

. . . : : <  . Wir fragen. nach detn "H9heounterschied A � b . 
.. ��„��...;.,....... . · .  . >D d W, =· ..:.: · 1g d h ;  ,ff e t m e r t, Höhere ·Geodäsie, II., S. 1 0. ;·. ·:�: _i •• � .  „ 

. 
' . � · · -· .. �-�· ' . · 

..... 

. 

�: . .
. 

. · :·.: 

l ,•, 

· ! '· . 
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lf�:r:.·,; , · Ein Nivelleme n t von A über a (zu 1 1üchst rasch a 1 1st eigc1 1d 1 bis  b � i b t  d ie  ;���.". / -�röß.e A a als ges uchten Höhenunt erschied ; h in gegen l i efe r t  e i n  N i vel lemc 1 1 l  v o 1 1  j-;�{'·'/\A.. über B, zuletzt rasch ansteige nd n ach b ,  die  kleinere Größe 13 b al s gesuchte n �\�:;-· : llohenµnterschied . 
�1:': .

. . · Die Nivellementschleife A a b B A wird also, selbst wenn e s  mögl i c h  wäre, 
':Ei/�.: yh.ne jedweden Beobachtungsfehler zu nivell ieren ,  den Schlu t.l fehler ·+ A a -·- · B b 
�;y ., .� .��geben. ,;..� . .-- ' 
•0s>c ·;, . Diese Erscheinung tri t t  am s tärksten auf, wen n in der  M e 1· id i :rnr ich t1 11 1g· ���;" ' · )1ivelliert wird ; beim Nivellieren i n  der Parallelheisrich tu n �  ve rsch wi 1 1 den diese f'.;t, . . OiiTere nzen gänzl ich.  

�-��\; . • ; 
. 

Um die Nivellements-Ergebnisse von dem Arbeitswege u 1 1abhfü1gig :t.u mache n ,  
�J.'/, : lll\iß an den Resultaten jedes Nivellements die sogenannte  o r t 1 1  u m  e l r i s c l i  e ff'.· ' ·. V'e r b e s s e r u n g angebracht werden . Diese i s t 

�i.:r>. " „ 
� g� , 

-·- � l 
�rn-� '„ Wenn mit l die einzelnen Steigungen des N i vellemen ts ,  mi t  g die de 1 1  e i 1 1zc l 1 1 e n  �\�: ; ; · ·? t�tj�nen zugehörigen Beschleuni gungen der Schwere u n d  mit g0 e in  � l i t t el w e r t  S:> . · , de1 Schwerebeschleunig-ung im  N i v c ll iergcbiete  beze ich net  werde 1 1 .  (\< . •  · · l s t  nun mit telst eines Präzisions·N i vellements  u n t L� r  l kr i i cks icl i t i i-: 1 1 1 1g d i.: r  
"':A' '· orthoü1etrischcn Korrekt ion die Höhe e i 1 1es  Puukles P (Abb. 3) über cinc l ll l Jcs t i 1 1 1 11 1 tc 1 1 

·' ' . 

J', : : <�u sgangspunkte A g·cmessen, so bezie h t  s ich diesdbc au f d ie  H t i hc über  d e m  
. .  ''; ' ! H� '.-ch A �eleg ten Geoid .  Vollführt  man wei t e r  von A e ine  t r ig·o 1 1 u 1 1 1ct r i :, 1'.! 1 e  

„. _ ,  obe1 1b� s t 1mmu n g nach Punkt P, so bezieht s ich d i ese H iihc auf da !; durch A • . · J�elegte l {ech nu ngs-Ell ipsoid  . . -:}. ·, · . , Es gibt d ies somi t einen We� zur Best im mt1 1 1g- der  A b s t linde des C eo i J s  
. ·  .�V�n tletn Ell ipsoid, wozu allerd i ngs zu bemerken ist ,  d aß d ie  G c naui�kei l 1lcr · · ''�:gö.u oi,netrischen 

_
Höhenmessung ,�rege 1 �. 

der U1��ic�·1erh.�i t  i n  rler Best immu n g L ler 
· �· fraktton s ko rrektion heute n och zu wunschcn ulmg l aßt  . 

. :d�r , 1_�1 �brigen gest<�tte11 <� t�
.
ch die

. 
Differe

.�
1ze11 zwischc 1 1  �: 1 1  bcoba '.�h t e.lc 1 1  u n d  

, „  :E·1 .� Ho.11nale 11 Sch wercmte11s 1 tate 1 1  erne Sch atzung- der A bstande des l 1 e 1 1 1 d s  vum 
· · · l l ip s o 1 d · d" b „ 1 ·  · · · ·1 1 · · · f l 1 . · � l�- ' · •· . . . . , 1e ezug 1chen l{ edrnu ngen s1 1 1d a )Cr ce 1 1 1 eswcg;s e111  ac ·1 ;  K o rrl.' k t e  

· · -O?neln gab S t o c k e s i n  se iner  Abhan dlung : u On thc Var ia l i o 1 1  o f  C rav i t y • 1 8 4-9 . t) 

H c l m e rt, I Hiher • 1 ; e od il.s ie ,  ! . ,  S. 2 1 ;  II S. 249 
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Na�hdem im Vorstehenden versucht w,prden ist ,  die W ich t igkeit und Bedeu� . .  

. 'Jut1g der Schweremessungen auf dem G e�iete der G eodäsie darzulege n ,  s<>i iin . !\-, 
· ·. folgenden ein� geschichtliche Skizze über · die Am;führung und V erwertun g  de(\� 

'Schwereme�suugen gebra�ht.  , ,C 
Die erste zuverlässige, aus gemessenen Pendellängen abgelei tete ßes�immun� ,\1 

der n
·
eschleunigung g . .  der Sch\vere dürfte Christian Huygens ausgeführt' habeni . .  ;,;;. 

welcher aus zuerst die für ganz kleine Elongationen eines matheni. Pendels gfü \�'. 
tige Näherungsformel 

,.„.,"". , ... „„ .. , . aufgestellt hat, . wobei t die Dauer e iner ei nfachen Schwingun g, 1 die Ulnge des 
. · Pendels bedeutet. 1) 

Für ein . S e k u n d e  11 p e n d e 1  gilt hiernach die Bezieh ung : g = l n2• 
Huygcns fand ii1 alt-französischem 1\l iüle g = 30' l 1' . � ) tDics entspricht 9 ,7 7  m.) „ 

(Fortsetzung folgt.) 

ltE� · GrUndeinlösUng für Eis�=����zwecke u nd Katastral· 

:: 
�i�}<. ' ' · l!ii1 wei terer U mstantl, . welcher die Durchführung einer Reambulierung �u 

· �dt.'(", ; ·: . einem sehr problematischen Un terneh men gestal tet, ist die Tatsache, dal.\ die 1 11  �?�L;,, · · . .' Geg�nw:\rt iur Ausführung gelatH�enden ßahntrai:;scn .. in ihrem grölkrcn Teile .. 
h'.,:�+:L /,durch eit:i Gelände geführt werden, dem . es überhaupt an brauc.hbarcn Anhälts-'"' ' ':::··}j ':;:Y punktel)« ' mangelt, ödet solche nur in einer E ntfernung von · den i r 1  Betracht k.oni� ··; '-'i':,'(;;.� " t. niendefr: Gebi'eten aufweisen,  welch e ein • Hinarbei ten « äußerst zeitrau�1end, ge· > f•)F. · stalt�n·, '·s�hr ·häufig ohtü� lnst1�mentenarbeit iiberh�upt n icht zulassen·. . . 

· Stcilg�kgener. Hochwald mit eingesprenkelten Alpwei<le1i ' wird <lurchschfon t ,  
wüste . Felspartien · er�ommen, mächtige Wasserrisse überbrückt, deren örtliche 

'. '. Lage u11d Gestal t ' ei11Qr augeriblicklich ka.u111 merkbaren , aber dennoch steten ·.: 
; Ä,11d�rung unter'\vo.rfen sind, dann w ieder Hochlandsacker durchschnitteri ,  der dem · 

einsamen B�·rghäusler das Notdürftigste an Nahrung liefern muß. 
· : . . „. \7?n :einer Vermarkung des Besitzes ist hier wenig zu sehe1v Zäune frieden 
. die' Acker ab, um. dem

. 
Vieh den Zutritt zu wehren , werden · nach Bedarf in kür· · . 

zerer od�r . Ül�'gerer Frist , �rnet1ert o<ler aus�'ebessert, welche Arbeit . dem Gre11z· . zµg .�iil .• .alljä.hrlich veri?chiedenes Bild gibt - ein ßild,  · ,�ekhes zum . S('.h\usse 
: alle1� ; möglicheü, nur nicht de� in der Mappe verzeichn_eten Grenze ähnelt. . . 

�:�::.i:t;;·�\· . . . . - _, · . ' ' ' . . . l · )�N· '.1f · . 1 ) . Wolf, Ha11dh. der Aatron „ 1 890, l ,  S. 293 und 295.  Die . genauere Forrnel . ;�:, ·: ·; · · d ' t :_.�;.I ,  1 :[l +· ( 1 )' si n' . � +· ( 1 · � )2 si 11• -rx. _ + · (· 1 • 3 · & )' siu8 �- + · . ] '.«('' ' .· : · . " : ' . V ' g '. · . . 'f . . „2 . . Y T  2 ' T·1"'l" 2 .
·· . • . . 

' !,/\·: \vu,.fdß . s�Mer, ��hj'.seheinlicb 1 7 3 6  durch ifülcr, aufgestellt. 
. 

. · 
. 

· . 
· 

· �) Wolf, llandp„ der Astron „ 1 890, l, S. 29Z. · 

�� '• . . �„ . .. ' . .: . - - . . . . . 

· ' (  

• . „ _ , 

· · -f;...' '- .
' . r .  
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„,_ . , _ .;.>/\ ; Ersi tzung von n ich t u nbeträch t l i ch e n  G r u n d fl ächen i s t  ke i n e  scltcm• Ersc h e i ­

�i:'.j;.· ·��;ng in. solchen wel t fernen G cgen cl e 11 , deren  Bewohner  v o n  i h r e n  Viliern ü be r · 
[�tji'ff:;' J��i;!Hricnc Tradi tione n we it höher bewerte n ,  als Festste l h1 ng-en des C eo m e t crs . l J 1 1 d  
�t�:'.?(� 1�7s insbeso nders dan n ,  wenn Let7. tercr das Bestreben zeigt, 1 1ac hzu ,,· l � i Sl'. 1l , d : t U  
�;t5h:;{,:·e��e ''.f3esitzvergrößerung stattgefu nden , die e i n er rech t l i chen  G ru nd l age c 1 1 t bchr t . 
M�-V\��;:;�{':, 1 .Hier blüht der Weizen flir W i n kelf;eo metcr ,  \\'e i che --- einer " i r k samc1 1  
fce�i{t ;'.t<: .�pn o,trollc e ntzogen - den bestehenden Ch::ws zug-u nstcn ihres S�trkcls womi ig­

. 1)1b.· h:b . verg-röl3ern . � .)'f• . • l -...: 

· · ·· _,., Die Grunden teignung fü r Bahnhau zwecke i n  solche n  Gebieten w i r k t  ll' ic  
Hand im Wespenschwarm . 1'"""' • • ' • N. l · w · 1 l · r) b 1 ·  l t · t 1 1' 1 1 ti�}; ,',�. ')i : . oc 1 em e1 teres , w e  c i e  ehe '-eam u 1erung ersc twer , 1s c as • e 1 c 1 1  �" .:�:: :�!,�ler Terraingegenstände, welche die  Mappe als für i h re !.wecke gq.�«:11s t a n ds l 1 1 s  �:··; ;��nz aufäeracht läßt, denen i n  der Entsch1icligungsfrag·c j edoch des ö f1 ere 1 1  t' i 1 1 e  ;•, ; , ,}.r� f;\e W ich t igke i t zufäl lt ,  d ie mfolgetlessen i m  Plane zur Darstel l u ng; gela n g en ::,�::·· :. ,:· .�.i.is�en, z .  B . : Parifibte,  kl e i ne Wirtsch aftsobj ekte ,  w i e  ( � c t rcitl charpfen , l l e 1 1 -

i��f- _i:e,)�!sta<l�l11 , . Mühlgänge , Trink- und Nutzwasserle i tungen u .  s. w .  t�i;, �:·:;: ·  : · Unschwer ist es, zu der Ei nsicht  zu gclang-cn , da{� u n ter  d i esen l l rnst : tndcn �''6 "_ · <l�r: Arbei tsaufwand fiir die  � eambu l icru n g  j e n e m  für eine N c u \'crrncs•.;n 11g· sd1 r  hc ­�;c :ot;" denklich nahe kommt .  Und e ndl ich ble i b t  e i n e  H cambu l icrung doch i m m e r  w ieder  ,.-·\Chnr. eine Fl i ckarbeit . \�. · .· · Jetzt sol l aber mi t Vorstehendem keinesfal ls g·csap;t sein ,  t laß e i ne l �cam­
. bulierung unter a 1 1  c n Verhäl t n i ssen u nzu Hissig· ersche int .  �1�;,�'. .  - ��- "  , Kommen �nte nsiv bearbeitete Wi rts��aftsgeb ie te i n  Betracht ,  w e l c h e  

.
�n '�-�'.(0:i; ; ol�e des gesteigerten Bodenwertes, d er hoher gest el lten Gru 1 1drc n te n atu rg·emaß : ·" "2/. · �,(}o Haus aus einer gediegenen  Verm a.rkung u n terzoi;cn w urden l ln < l  ü berd ies 

'�fät - �.O:Ch , « leichtes Terrain ,, aufweisen , we lc h es der früher crw1ihn tcn l �ev i:; iun  w cnig-l'r 
\l�#2t�ch�ische Schwierigkeiten en tgegenstell t e ,  ill so auch techn isch minder geb i l d etes 

;fr>: •_'c_:-J�er��>nn.le bessere H esultatc erz ie l t h �Lhen di.i r fte, so wird ei ne  H eambulierung d t'.r  {:f;�;.i'.,';;_· ;�_l\'Ppe zweifellos am raschesten zu dem Zie le  fü h re n ,  eine hrnuch barc U r1 terl a��«.: !i'i· � > >• „  for G d · „ 

· c1;�.•'.'_\� ,- · : ,  ·· l"ll11 Cllllosungszwecke Ztl gew m n e n .  
�!,:{:Y��r,· : .;:,f:;,> , . Wie aber schon bem erk t , kommen Gebiete, welche d i egen V oraussc t zu ng;en ��:/?{�rY·:iJ�techt 

.
':erden 1 �erze.it n�r in sehr kl

_
e inem Umfange i n  Betracht .  l n  d e n  m e isH�n 

J''.��·0• :;�/'•; �Uen wird es sich vortei lhafter cnve1sen, sich  g·l e ich vo n Hau s  aus f ü r  e i ne N cu ­i", ,;:;.<«)\Ufnahin.e zu entschl ießen , , .„ .+;�J.1;'.·;Y.1,' . , :'Die Aufnahmsmethoden1 welche fiir eine solche Neu au fnahme i n  Be trac h t  
:�.!t�;:,-.:;_:;�J?hlm.en können,  einer Besprechu ng zu unterziehen ,  fal l t  außerhalb des lbh mc ns ;,��i,';,:}�-'.>�,!lie� Ausf�hrung�n und s_on nur i n  al ler Kiirzc da!; zu gru11Je l i egende 1 _,ri n z i p  
r:'.i'':s:.�;--:· .. :: ��er Arb�it Erwahnung finden .  ����'c;::�}:;:·t:•ije. „ � Vor dem Ansuchen �tm . die A n� r� 11�ng der poli t is_c h en_  B e�c hun g ha l  d ie  
j'0c _ _,. , . �' <:< l!:!.tlaussteckung der pro1 ekt1erten L1 11 1 c rn der Natu r  zu e 1 ful gc11 . 
i;;;�:''�'.;·'.,');i·. < '.'. Di:e Lösung dieser Aufgabe fällt  den trnssiercn ,Jen I ngen ieuren zu.  ·-' . ,;·:;-,:,:'� - :. -: ' .  ln einem �cho1\ gel egentl ich der Proj cktsvorarhei t c n  h erg-esle l l tcn  Srh i c ht t'. 1 1 -• : · ,., ,:klB:�;e Wir� die Detailtrassenfüh rung ermi ttelt u nd d iese hi erau f  i n  die N atur  

:}l�tragen. 
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Üie abgesteckte Trasse, welche i n  ihrer A llgemeinheit einen langgestreckten ,

·''.� 
Polygonzug · darstellt ,  dessen Bestimmungsstü�ke (Winkel und Se iten) so.rgfältiry· .  :;< 
gemessen und verpftockt sin d ,  winl der Aut�ahme für den Grundeinlösu n gspl�n . 

mi.ht 1'gep1äß zurunde gelegt , · <l. h. als Basispolygon (Operationsbasis) für die; 
Di.irchfiihrung .der Aufnahme ailgesehen w erden müssen , . . · 

Hier soll auch eine . w'ahrhaft i�ücksfändige Tatsache nicht vergessen , se1n ,  
: für deren Beseitigung nicht genügend o l t  das Wort geredet werden kann ; 

· In keiner » lnstrnktion �  oder » Vorschri ft «  tritt die Forderung zu Tage,  das · 

. die Trasse festlegende Axpolygon an ein bereits bestehendes Triangul ierungsnetz 
. anzuschl ießen, eine Fordenmg, · welche doch an j ede moderne Vermessungsarbeit · 
• gestellt werden sollte. . 

. . Der Anschluß . an Höhenfestm arken,  deren Legenden vom k. u .  k .  milifäJ� 
geograpliischen l 1istitut eingeholt werden ,  m u ß  natü rlich ge�ucht werden ; ohne 
einc

.
n &olchen wilre sonst sowohl die He rstel l ung eines Schichtenplanes unmöglich;: 

als auch das · für einen Schien weg so notwendige Längen n ivellement,' welches die 
Steigungsverhliltni�se evi<len t führt, seiner Grundlage beraubt. ·· Für Horizonta\abschlüsse aber mange lt es in den meisteti fiÜlen an dem ,, 
I nteresse der trassierenden Ingenieure - tri �t den noch ein sokhes zutage, kann 
1 00 gegen 25 gew.ettet werden , daß der Unglücksmensch einem Privatsport hul digt, · 

· .·. ' des!).en Betätigung ihn jederzeit der Gefahr ausgesetzt , vor1 '' Oben « ein er zeit- :} 
' ·oder geldvertrödelnden,. claher also unnli tzen Spielerei besch uldigt zu werde n .  · · ,, 

'rA 

Allerdi 11gs ist es bei uns nicht so e i nfach , sich Festpunkte niederer Ord· „ :, 

nun:g nutzbar zu machen, wenn nicht Gemeinden i n  Betracht kommen , welche .\ 

augenblicklich einer Neuvermessu ng \l nterzogen, oder von den » Agrariern «  bßar- ' ·  ;ii 
.. bei tet werden , in welchem Falle es allein mögl ich ist, rasch und bil l ig koor<li· 

· 

n ierte Punkte samt den bezüglichen Daten zu erhalten.  
· 

. Alte' Katastrnl�Festp.unkte ZU .suchen und z� finden ist des öfteren ein sehr . ' 
�eittau.ti��(fofr undankbares . Onternehrnen . 

· 

· . , ./ Pi:9fossor. -L a s k a  drückt sich qarüber in s�inem Lehrbuche der_ Vermessungs 
� .: kunde1 ·np.ch einer Darstellung über die Art und Weise d er Stabi lisierung soldi-er . 

" Katastr�l�Fe�tpunkte', folgend aus : 
» Eine recµt unerqu ickliche Arbeit (das Suchen dieser Punkte) , nachdem sieb 

ni�mar(d ' durch . volle 30 Jahre uni die Katastrnlpunkte gekümmert hatte. � 
· . . · Vielleicht aber gerade aus �diesem Grunde sollte der Anschluß der . für :Eisen· · 

·bahriptojekte nötigen Aufnahme:n an das Landes· und Katastralnetz obligatorisch 
· gefordert werden . . . . . · 

. . •. : :Abge�ehC,J1 �avon�.\ daß' es nichts wenig�r als ei n · rationelles, fachgemäßes 

. · Vorgehe� genannt wefden kann;' e i nen gestreckten, viele Kilometer langen Polygon�. 
Si•· ··, ; ' zug � s()zusagen ii ·aer. Luft Hängen zu fassen ,  wäre doch auch der, einer großen ;�.; · :: � Jnt�re�l�ften; All�emeinheit z.ugute kommende Vorteil nicht zu · . u nterschätzen, i:;lil , .  wel�hen -,eine i�tensivere' ·Ev:iclenihaltuiig und auch eine Ver<lichtullg des Katastral - · ';�.'.·, :: .. net:zes _ geW.ährleist�(. · · . . .  . · · · · , · ·

. /i•%i. ;.:, ' ·. : Das prt\�!isc}le · Restütat d�r Aufnahmen für Grundei-nlösun�spläne wird · aller· ;,.i� � ings: aW-ch · d�n Marigel eines festl'egenden Anschlusses nicht wesentlich beeinflußt; , ·�i: � ; : :! :·i·y f�- .. . - :•- __ . · ;. „ _ ,
. - _ '.' ·· . . . {. 

- . . - ' -
_ 

- . · - ·. · · , 
'- � 

' . . 
' . ; i · . , : ·„ ;  
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��':1>· · '.��nn : d ie erwti.hn te Bedin gung dcLs abgesteckte A ' qJnl ygo n der J\ u lnahnw zugnrndt� ���:� .�.};;, :'.u l · · ·· · 

· · �rt:". . .  · • •.  ( · · ege11, erfu l l t  w 1nl .  ��1fo · _·f.'.', . In  d iesem Fal l e  werd e n  d ie  au fgenom menen l 1arzcl l cn  n a t u q.�t · m �d,\ d t l' u n ­
�W'.)�:) �"Trmcid l iche sei t l i che Vcrschwc nku n g  des Polyguns m i t machen ,  e i 1 1  E i 1 1 l i 1 1 L\ : u 1 !  

fi;t{". : i l,ifc 9röße trnd ihre relat�ve Lage zu c inall tlcr w i rd j edoc h  H i c h t  zu mcr\; han:m ��J: .� · ·  �usdruck kommen. �,�:'.;, ,,_;: . , .· . Ob aber d am i t den Forderu ngen  I � ech n u ng ge t rage n  ist , w e lc h e  a 1 1  e 1 1 H · ;���; '·;� �ou,erne Vermessu ngsarbeit d er Jetzt zeit fügl i ch g·cst c l l l  werd e n  k \ ; 1 1 1 1 L' 1 1  � 
��?:\,' ,. \ ,  _ Wie treffend läßt si ch  h i er die  gel u n gene lron isieru n g  v er w e r t e n . l l i L · 1 1 < . t  ��!:\„, . :�4� C. K o p p e in seiner Abhand l u n g- iiber » Eise n b ah 1 1 v ornrb c i t t• 1 1  1 1 n d  l . ; 1 1 1 d es · 

:iX� · ��rten � (Z. f. V „  1 .  Heft 1 906, Seite 9) für Jie  A u ffassu ng der C vnau i g b: i t s· �,it\ = · ;, frage bei. maßgeben den Stel len  fi ndet : �!;·,�; . , . .  » Die G enau i gkei t ergiht sich j a  beim Bau u nd e rn e  Eisc 1 1 hah 1 1  \\ i rt l  1'S 
�� ':';, .. mun er. � :l<L""'r ' " ·  t::� ,'  . ._ . Wie sich aber der Geometer , wel chem im sp1it erc11  d ie  /\u f!!,abc z u f: i. l l t , d i L· ��;>· - Hith.1u(xe in die Katastralmappe z11 ' legen , m i t  d iese r A u ffassu ng a h li n d l'! , is1 n a · �;f: > _tilrl tch seine ure igene Sache . 
i'LC':; ·: ': ' 'Wie v ie l Aufwan d an Zei t ,  Miihe u n d  j\ rgcr i s t  v n r rn ii t c 1 1 .  w e 1 1 1 1  nun !w­>;,.. ·' · in�ßigt. ist ,  <l ies Trasse npolygon au f C n1 11 i l  " üherc i nst i 1 11 1 1wn d c r  B c �; l i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ��s 

. . Rt�oke u  in die l\fappe >l h ineinzuquetschen « -- d e n n  vn 1 1  ,; h i nc i n lc g-L' lH w i rd  i 1 1  ��)·t: :. „/len sel tenst en Fäl len d ie Rede sein kön n e n ; w i e  elegan t d : l �;cg· l� ll Hi l.l l s i c h  d i , · �'c ;;'.};-'' ;\: Arheit erledigen , wenn ein auf l•'ix pu n k t e  ausgeg l i chenes Polygon z u r  V e r ri i�1 1 n g  u:' "''' 1 � . .  st1;1ht1 tlessen Winkelpunkte rech nerisch au f die  Sekt i o n sl i n i e n  d e r  c i 11 1.t• l 1 1 e 1 1 L�,'i'. -' . MJLppetibHitt.er koord in iert wcnlen kön n en.  "'M''' . · . . [fyW.: 1:x : :' . . · Wird auf d iesen , r e c h n e r i s c h  i n  die .Mappe h i n ei ng-el c g ten l 'o lygu1 1z 1 1g K�i� „' :_/ ��e �Httgebcnde,  dem fakt ischen Bestan d e  rech n u n gtragcn d e  Si t1iaiio 1 1  b ezog e n ,  �f;�'.' :·:·, �S} nicht nur eine für die Durchführu n g  und F i n alis ien1 1 1 g  der C rnndc i n l i isu ng J;f·k'11 '; ,;+ uu_mens wich tige A rbeit r ichti g  gel eistet , so n d ern auch d e m  E v i de n zf i a\ t u ng�,­f'}:t . ,:: . . �eometer ein nich t zu u n tersch�tzencler Behe l f  gegebe n ,  u m  Ord 1 1 1 1 n g',  zu m i n d t' �; t  

\�.;!:f,\ · . "n den in die  Ei n lösu ngssphäre fallenden G emeinde.gebieten  zu sc h :dlc n .  iiJ'··i>. :, � 1 •• · , Eine Vorraussetzung ist h ier al lerd i n gs von nöten : ;�:},� , '.): . . . Näml ich , endl i ch ei�mal uen so vie l fach ins  Treffen geführten En tsc hulr l i­\J,;//.;,�.· : �u.!�g�s tandpunkt aufzugeben , daß K atastral mappen n ur re in  t iska l ische /'. w e c k e  :1>_-.:� Y�t:�olgen �cru fet� s i nd . K atastral ma1��1cn müssen auch . ·  e ine _ ver l :d.i l i c h,c U n l: r-
. ,'.\� , :'. . ;,�e , fur technische Zwecke abgehen kon nen - (1an11 \\ 1rd sich 1 l i r  \\ e r t ,  i l i r 

, ., " : ·�.'lSe�i en in der Öffentl ichkeit  erhöhen - dann wird aber auch  d i e  Erbi t t e ru ng '. ��:,hwinden, welche i n  ji.i ngster Zeit aus dem Mun de u n d  aus (lcr Feder lkru i L' l l er 
ZIJ J1 .ll1·e d . , : ,v n un zu l esen · war. 

· . S p i t t a l  a. et. Drnu , im Mai 1 906. 
W. Salier 

Geometer der k. k .  Sutat.sb;tlmcn, i n  Spittal  < l .  d .  Drnu.  
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Au·s dem Abgeordnetenhause. 
(Schluß. ) � '0 " 

. Weiters beantwortete der Finaniminister noch die nachstehenden I nter�,}ti 
. ,pellation : , . . , , _ ;::� , 

ln den Sitzungen . des hohen Hauses vom 20.  Jänner und 5 .  Juli \ 905 haben::!{l 
.die Herren Abgeordneten M a r c h  e t , dann K u  b r und Genossen Jnterpellatio11et1;1 �:if­

. betreffend das mit dem Erlaß des Finanzministeriums, Z.  1 3556 ex 1 905 ,  no� "·''fll 
· ge]lliCh erlassene Verbot der Vornahme von Privatvermessungen dur-ch die Ver:·\''.;�?. 
. ' messungsbeamten für die gvidenzhal tung des Grundeigentumkatasters eingebracht-\",�� 
· Erstere ltlterpella.tion - welcher eine unrichtige , auf mißverständl icher,' ·'' 

Auffassung des zitierten Finanzministerialerlasse� beruhende 1nformation zugrunde, 
liegen dürfte __.., geht v011 der Anschauung aus, daß nunmehr den Evidenzhaltungs· ; 
beamten die Vornahme von Privatvermessungen gänzlich untersagt worden wä.re ,  , ' 

. .  wtihrend letztere Interpellation insofern _ auf e.inem nicht zutreffe11den Standpunkte , 

steht, ah( sie · annimmt1 daß vor Hinausgahe dieses Erlasses die Besorgung vo� 
- Privatvermessungen den Evidcnzbeamten . bedingungslos . gestattet gewesen sei .  · . .  � 

Tats.8.ch\icli verbält sich · diese Angelegenheit j edoch folgendermaßen : ,,., 
. .  Mit._, der Vollzugsverordnung vom · � L Jänner 1 893,  R .-G .-Bl . Nr. 9 1 ,  zu� f 

EvideJ'izhaÜungsgesetz ist , die Pflicht der Evideuzhaltungsbeamten zur Vornahme 
von Ptivatarbeiten statuiert tind  bilden auch die zu leistenden Vergütungen der' 
Partei eine Staatseinnahme. Die Vornahme, beziehungsweise Ablehnung die.<;er 

- .Arbeiten ist · somit keinef;wegs dem subjektiven Belieben der Evidenzhalt\tngs- ,\\ 
bc.amten anheimgesteUt . Andererseits erschien es jedoch notwendig, pezüglich, : · · 

. dieses Arbeitsgebietes eine gewisse Bcschdinkung festzusetzen , um die Erfüllung · 

der e1gentlicb.en Evidenzhaltungsaufgahe, welche an gesetzlich bestimmte 'fermin�: ·· 

g.ebunden ist1 zu· . sichern. . 
· : .· Dn;�:e'r w1lrd.(l 'bereits mit der bezogenen VoUzugsverordriung eine Beschrän· 

kui\g 'in: :der Durchführung dieser Privatvermessungen hinsichtlich der Anzahl der 
Fälle, :·cier . Größe · der Area des bezüglichen Vermessungsfa1\es und . hinsi�htHch · 

· des M_�xhnalzeita.ufwandes vorgesehen.  . . . . . . .i, 
. .  pen dJ'ingeJiden und · gere.chtfertlgten Wünschen' der Grundb�sit�er 1rnch : ;�;:: 

_ möglil')b�:ter J�tleichterung der Ausfertigung von SituationspÜnen. und Vorn�bpie :, ';:?\. 
yon FrivMverm�ssungen :Recbn'ung tragend, hat das Finanzministerium im labre : . . : :;t:f 
} $�� versuch&\\feise . die ·Besc�r,än�ung hi�sichtlic? der An�ahl der: �Fälle und, -��(·,::x:� 

: ·  ,Gr,öße tler Area; fall�n gelassen; 3edocb nach · wie vor eme Erweiterung der in <' . .<;; 
. ' „; c.lc·n Reiseplän�:P für dfo Felda,rbeitsperiode präliminierten l�auer des . Aufenthaltes -„;�;;� 

· .  in · deif '.einzein.ei1 Gemeinden zum Zwecke (\er Vornahme v9n Privatvennessm1�en' 'i:'� 
In . grö�erer Aus,dehming für nicht zulässig erkannt. · · , . 

. . : )Ja· jedo�h� �:inerseits bei einzelnen Evidenzhaltungsgeometer1i 'BestrebHl1gen" . . .. 
nacl). �tisdeh�':1nt:r� ' �e( Priv:at�rQeiten sich beobachten ließen, wodurch die . Er· • },j 

'
fUHul1g

; 
det denselben du�ch die Evide11zhaltungsvorschriften auferlegten Arbe�ts- '/W1' 

.;. aufg�be :- �chad�1l · �rlitt . .  \cmd ·:.anclererseits gerade infolge ·des . :Vorgehens dies�r ' '._ß! 
;;: �e�met�r · si.ch , die behördlich autorisierten Zivilgeoµwter in ihre·r Existenz ge-,. _;;:,�s 
')!" ' .',., > - , . - f f ;.": 

' : ' 
� . . - ··- , -i. .' •. ' 
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;)�i�ird�t erach tc n u n d  i n  zah 1 reichen Besc h werd e n  u 1 n  s l  ri k l l: 1� i n  l i a l  l u 1 1g i l  c �. i 1 1  · ,�,�iet : zitierten Vol lzug>;vero rd 1 1 u 1 1g v o rgeschri eb e n e n  Vorgang;cs h i nsi c h t l i c h  \ 1 1 1r­
��h�·�?!n.e · d c r Pri vatarbei ten  du rch Ev i <lenzh�Lltu ngshe a .m t c  h i t t l i c l t  �l' W u 1 dc 1 1  :1 i n d  -· 

_,,., 1 Sb,i:verweise hiebci au f c� i e  I n terpell a t i o n en der H e rren  i\ bge1 inl 1 1 e tc n  B c r g e r , ;����.:� :p +c h , S i e g m u n d u n d  G en ossen - sah si c h  d as Fi na n z m i n i s teri u m  lll i t  d e m  
i;f'\�:. :��l�ss� vom 4. Mai 1 90 5 ,  % .  1 3 5 5 61 bcmi.i 13 ig t ,  s:i 1 n t l i c h c  l '' i !l a nz la llllcs b e i l (i 1 d t' 1 1  ;��{;;.: �9Zti\velsen , Vorsorg·c zu tre ffe n ,  daß Privatvenncssu n g-cn e n tsprcc 1 J e 1 1 d  dvn  H<" ''.':}Z;�ti��!lu ngen des Al inea 22,  Pu nkt 3 ,  4 u n d  5 des § :?.3 1 . le r  m e l i rzi t i e r te n  V o l l ­

b{Jl�gsverorclnung nur  i n  solchen G e m e i n d en vor�c n o m m cn \\·e rde n ,  i n  w c k l 1 c n  d e r  
r�'.,y��'�nessu ng·sbeamte i n  d er Som merperiode zum /'.wecke der Vurnah m c  \' O l l  

·;i;�=n:F;��?en zhaltun gs-A m tshand l u nge n ohne h i n  sei n en /\ u fc 1 1 t ha l t zu n d 1 11 1 c n  ktt .  
' ",."''2,' ' . I�s wurden j e d oc h  n i cht al le  andcrw e i t i g-e 1 1 Jlr i rn t v crrnessu 1 1 gc 11 v c rh ; ) f r n .  ' ,.'.lSOnöern vie lmehr  u n ter e i n e m  cl ic Vorn:th me c l c rse l bL� n  kd i g l i c l i  v o n  e i n er s iwz i e l l  ;;'�,\. ·�Jnzuho.len cle n Erl aubn is  ab lüi 1 1g- ig· g;c m a ch t.  -�;, :'. " .: :-·· Im Na.chhange h i czu w u rde d i e  V o.rnahrnc v o 1 1 d nlci Vc1. ·n 1css 1 1 n g c 1 1  :1 1 1  
�. ' ;:S�n ii. und  Feiertag-en ,  fal l s  die Hin- u n d  H ik kreise  a n  e i l l l�m Tage 1 1 1 ii�: l i d1 ,  
;. _ :;„un ter der wei teren V o ra1.1 ssetz11 1 1g- gesta t t et , c la13 i m  � t c u crhc1. i rkc ,  i 1 1 \H: l r l t cm �<;1;, ;{\;·��e> Vernrnssu ng vorgcno7n m cn w enkn so 1 1 ,  u ich l 1 i l 1 1 1 c h 1 1 1  e i n  lwhi i  rt ! 1 i c l t  ai 1 t n -

!;;;�\, 'J ,; }�Sierte r /.'.iv i lgeo meter  an sfü;sig i s t .  H iebei  w u rd e  j cdodi ausd rüc k l i c h  iia r :wr  a l i f ­�� '�t.'JlMrksam g;emacht,  d aß d ie  im I n teresse des Di e n s t es u 1 dml i 1 1gt  L' rlu 1 d c r l i c l 1l' E i n  ft-3f'.0:„ ,.���.1:tri hkuug der l� eise 1 1  led igl ich  zur Vornahme v o 1 1  l )r iv ; 1 t v nm cssu n g c 11 d t l l'r ln u s 
t�;��L:;i; • .  �c i nen . V orwan d c lafii r bie ten  d i.i r ft c  d i eses A r lwi 1 sgelJ i c :t , : Ll 1 f  11 L: l c l tl: 1 1 1  v i c l L trl 1 f.!!;t<,:'> Wii:htige vermög-cnsre c h tl i l'l1c l n tc re:scn d e r  Bc v ii 1 kc n: n g i n  B c 1 r ael 1 t  k om 111 t• 1 1 ,  ";'\·'7·.=}� V�rnac h l �issi g e n , v i e l m e h r  es erhöhte PH i dtt  a l l e r  l� v i d v 1 1 zh i i l l 1 1 1 1g·s)H .: a 11 1 k 1 1  se i ,  

k?:::t!i loyaler Weise d i e  Erfordernisse des D i enstes m i t  d e n  He< i i .ir i 'n i ssen  d e r  Bcv i i l ­��!.:t·' �e:t'ü.ilg- ·i n Einklang zu bring;en.  
i,{1 .1: , ;' < • Daher seien diese Fu n k t i on itrc insbe!;on<lerl: verpll i c h !e t , t l i e  1 1 a c h  d n  \' o l l · 

. · ,, ��gsverord nung u nd nach den diciibczi.ig'li<:hcn \:\' e isu ngc 1 1  d e�. F i  n a11 1 1 11 i 1 1 i s lc 1 i 1 1 1 : 1  : ·  , >.'; ;,'.f'.Uläst-iigcn Privatvermessu ngen bei der d i e n s t l i chen A 11 \\ ' cse 1 1 hc i 1  in d e n  < ; c 1 1w i 1 1 d c 1 1  
1 >'. .< '· :näch Z l f' d · · 

· 1 · 1 l \ p·:�•,;;,";_,;·: .: 1 ,  . ; � u a .,, es Dienstes vorzuneh m e n ,  u n d  zwar  ei n e r  L� 1 ,  c1 l l as . '  1 1 su die n bc-:_;.�;.;',�TI��t!s �h einem fri.iheren L.:ei tp u n kte oder erst be im Ersch ei n en  ües l i co nwtcrs i 1 t  , ;!.:��; �.er Cr�mei1
.
1 d e  gestel l t  wurd e .  

. . �;-<!J::'{t >-<:t . Um di eser \Veisu ng en tsprec hen /'.lL kün n c n ,  se 1  1 1 1c l i l n u r  d ie  1. u r  \' e rfi.i g- 1 1n g �'/?:}1/;,; .�.�eh�'fl.d e Zeit ste ts vol l ausl:';un ü tze11 son Jern : Lu c h  be i  d e r  l'.asa t l i l l l c 1 1 s tL: l \ 11 1 1 g  r.;'d;1;;ue J-f:ler:FP , · ; . . 
' . . . . . . . ll-I\',(_: · ·  " , , ,; '.\:.CJseplan es, bez1ehu1wswcise bei der PrLd 1 111 1 1 1 1 c ru11 g des A u tc n rh a l t l·s . in d e n  i�;„.( ·;"' .7.etn1,e l . . G· . 0 .  . . . · . . . _ , ';,�'.\;�-,: .?\�'!� · 

n en eme rn clen auf die  bereits vorl 1egenJen o d e r  1 1 ach de 1  b c b1 1 1 1 tc 1't S ; tc h -
�, · 

· · · ·< · a,ge vonu · · J l '  l „ • l A 1 · l 1 · t "" " .. ;; . " · .· ' ss1c 1l 1 c  1 zu gcwart1gc1u en  nsuc i e n  u rn  r 1 v ;l vcrn1 ess n 1 tgl:n  {' t l l · ' . �prech · 1 B. · 

· . . ; :/t > · t: nc . e dac h t  zu nehmen.  

�W\�Jl?.ß[t;�\� ; ' l�ür den Fal l , als d i e  Ansuch en zu eiucr a 1 t deten Xe i t  a l :; w;i l t rc 1 1  d 1 ks . .  ,, . . _, „ ,qeo�t1 1· c 1 A · . · , · ;r;�:: .:•::: '}\'(: . .  · , le� . u l enthal tes des G eometers i n  der bctrctlendcn  ( r em c 1 n r l e  vorg e bra c h t  f�;t::;J..:::�V1!'.·\�Q,t,de.n,: 8Ct d ie  Partei stets ü ber den Zeitpunkt d er 1ülc hstc 1 1  d i e 1 1 s r l i c! 1 e 1 1  /\ 11 .  
,„ ·!». „, .. „i,, ,; .. ··Wesenl · t · :-.i�i.�,j·; ,.;-:- · 1 e! · au fzuklären u n d  es i hre r  Erwi.ig-u n g a n l 1 c i nm1s t e l l c n ,  11 b 1 1 i c l 1 t  m i t  d c�r 

·' YJ�tm ess• ·1 11 b · 1 1 · . ·. ' '"'.·"„ · · " • ·g . 1s < a 1 1 11 zugewartet werden k ö n n e ,  Da endl ich oftmals  A nsuchen u m  Privatverm essungen g·e'; te l l t  \\·erd e n ,  d ie 
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sich eigentlich als Anmeldungen von Evidcnzhal tungsfällcn darstel l en , wurde .�e j�"'!:;� 
Evidenzhaltungsbeamten überdies noch ei ngescbfilrft, i n  solchen Fällen die P�rte��:A� 

S hl . � d I) t f kl" l µndA<.,� stets in loyalster Weise über die ac age und en \.CC11tsweg au zu arer  ,:t-'.\i{' 
diese Anmeldungen son · Amts wegen au fzunehmen . . : ·i:·;,��� 

. . .  . . A�s diesen meinen Darlegungen wollen die Herren Interpel lanten ersel�e.n!f�1 
daß das . Fimmzrninisterium mit allen Kräften bemüht war, die tei lwe ise vorhaii-:��:� 

· '
aene Koll ision zwischen den Interessen des Staates an einer ku rre nten . ui1.�;G!� 

· . . . ·korrekten Abwitklung der den Evidenzhaltu ngsgeometern obl i egenden Amt!l;1,�f(� 
. 

· . . geschäfte und den Interessen de� grundbesitzenden Bevölken,1 11� u nter billige;�.r�;i'.l 
. ' Rücksichtnahme auf den Stand der Zivi lgeometer tunlichst zu beseitigen .  . ,�, {� . 

. 

. · .. ;.: :·'\� .':(:'.?::� 
Die neuerlichen Petitionen . 

der 
k. k. Evldenzhaltungs-Beamten . 

. · Wie : ·iillge.mein . b�kannt, ist u nser im Jahre 1903 an das k. k. Finanzmini� .>' 
;:. : sijrhtm ' efog�brachtes Meni<i'ran.cHim , an welches so vielfache Hoffnu ngen · geknüpft ., 

�q,/; ,:; . ";ar.� n ;  �herhört:: riehHrihe1l �rnd. apudos verschol l�n , da  Uber dessen Schicksal dem : ".· :: 
,:,:,.:"<: \r�r�1ne' hie etwas bekä;

.
rnt gew orden . ist . !\fan .kan11 nur vermuten , daß dieses;, ·;'{ 

, ·,:�:;-:- ; ·. :. Memorandu m eili gleiches Los mit  den vielen Denkschriften andernr Staatsbeamterr ._.·);!, 2l�1�>.' ,, '. geteilt ·. bat, . �1ämlich sang· und klanglos im Hegistrntursta:ube begraben wurcle ! : ::�: 
�*'1<' · ·. · .· · · ·Diese eigentümliche,  i n  Österreich nach de�n Sinne des Sprichwortes :: ':: .. ;\ 

<:.) \ ., K � 1 n �  -A 11 t \v ·o r t , i s t a u c h  ·e i n e  A n t w o r t ! «  geradezu . zu ei nem $ysteme ,<;·; 
;;.:,, ,, ,; .a.usgeb:ild�tei so_ bel iebte Art der Behandlung der Wünsch� · u i1 tergeordneter ße•: 'l'.I 
·(i�';>'m_��r� j-�h!!n§ . ihrer Vorgese tzten l1at . zu vielen unmutigen Auslass·.m-gen , sowoht .::.; 

„ •. ,;: ; -hf ·U.'fr���·� 'V�[�hil:iorg·�ne ) ; .als �uch in sämtl ichen Landesversammlungen geführt : :·� 
���/i:'.

.:
:·"·

,
-Un� ;di-�,1V�r.e,in��eitµn? veranlaßt, .�nser Glück noch mals zu vers.uchen , d. h.  maß�7� .. :'.\ {'.(; , .;_

· ",� g�bend�t�?rts . . dte Letd�n und Wtmsche der Geometer neuerd1 qgs vorzutragen . ; C''-i !'.::�\. /L . Hi'E���i; .hat UlaJ(' VOß· . d..,r . ·'{ erei nigu ng unserer Klagen zu e i n e m ·. Klageschieibe1i .: .\;' :� 
t}'t1 ;�s);:;_f ·. ab.g�ae1f�:ü:· unli es wurden .über ·Beschhif.1 der Zcntralausschußsitzung vom 30. JunJ�.: <r F!i�:;:,C< �;: �., J .. d. i .. ��.mal � } e r s e  p a f a t e Peti tionen eing• ebracht. · · 

· . ::�;� . ' - . + ; \ . . . ' : ,,.4 ?t<;:<-' ' . · . ·  . ·vy�r ciefi' · Etnpfang . unserer 'Pepi:ttationen habe n  wir i m  Jul ihefte dieser, ,< " :;f. �j·; . ._;:�> Z,ei�li9h�ift be�eit1f · befichtet .  Oh. di�l)esmal ein Erfolg u nsere· Bestrebungen . .  krÖnen · ';:!; 
;�,;: '�>'.? · wtrd; kann 'iiäch d:e

n hitter;e� Erfahrunge n ,  die bereits h i ntet , uus ,liegen und: ria.cli. , .:r! 
;
1:
···:�

·
:.
·
, 
.
• 
:· _i-_ •. 
:'.:s.·.� .. ,·.·.:: · . . . d

P
een fqrtdw,ahr� n�te�ib l(fagd:•en :Cler

f 
'Beamtenschaft versch

h
iedeiier . Die1

h
1�tzweig

d
e in . J�)�f ,,:'\:� 

_ · · r · sse, . 1e . �1cu . . e�on ers au .munternd wirken,  nie t vorausgea nt 'wer en .' . 1e "<} 
�.·.l�.:'.·{···:·· .·.· .• :•• .. 

·
··
.
·�

.
· .. „.
·:···· ··.

•·.· ·. Zei t · wird · uns jedoch ·. ba�d: darüber belehren, . 1velche Erwartungen ·. wir h egen„ .:t;) 
:· ··: kör1nen: ·.�nd ) rt ,,veicher Richt�ng etwa tlie Erfüllung ui1serer . riur allzu bere·clb,>>' ''.1�. �\<·:'.: tigten, Wunsche - \�ieiler ·versagt hlei�·t : . · , . · · : · . · . -")>;{ �i3�;:f.�:,�;:i . . , . Die Vc�e:insle.itung hat �nUessen iltre Pflicht nicht verabsäumt ; . dein unau�> :�d �i�':h'.)·:r -.; gesetzten nrängen der Mitgliederschaft mußte endlich nachgegeben w.erden . Un ter 9 : -:'�i �JJ):�:i::� i ::.=, ,�en. JtJj���ls( g-�so'nd.et.t_er . Petitionen an die. Vorgesetzten u rn. ·:Sta'ttgehlirig ·u nter�· ' ·\ �',� 

. · : .... _: � 

. · , 



·, .. ; ·'" 

; · ' 

::·, - :_�;�:: . . ;' _ : . :· Breitet en w ·· . h b fi d . . . 1 A 1 1 1 . I ,- , ' ' " I I  ,.� -- . ,.,. : . u nsc . en e 111 e t  sich eme erkleckhc lC nzah so c 1 er,  u e r c n :'.. r l u u n g  
_, . . n. t1 r u n s  1 1 S · -, $tF · · · v o r e n t rn t e n  w i r d, wohingeg·e n  _d i ese l be a 1 1 d cren , t : t�1 tsbedit�n -, :Y��l a.J.s s e l b s t v e r s Hi n <l l i c h  lange schon gewährt  w urd e . Wir cri 1rnern n11r . - an - die Aride · · <l 1" J J B 1 ' 1 \' 1 . ,'': > - · ru ng er . 1 tu aturen t er camten vcrsc 1 1 e L  cner 1 erwa tung·szweigc , an den J\.f ' l · t ·· .. 

· ·: · · ·  ·· . 1 1  1 arvorspann etc . . <.;t„t ' - Ein besonderer Dan k für das rasche Zustandeko m m e n  der neuer l i chen  Pc­fo·:, !S ronen und
. 
�ür das zielbewußte  A b ord nen der Deputat ion  g eblihr t  an ers t er f�.:-, :·�,e!Je u 11stre1t1g der beson deren f�ü h rigkeit des geg·en wär t ig als erster Obmann­

n�::it;ellve.rtret er d ie  Vereinsgesch ärt e fü h renden Herrn Obergeometer  Ze1H 1  \'_ D a  l l ­
< >· · t,� �V l C z, welch er trotz dazu m al sch wan kender Gesundheit  unermüd l i ch  d aran x;,����eitet hat, daß das erste Triennium der Vereinsverwaltu ng mit der Ta tsache 

< - �'l� ea_erholter Pet i tionenvorlage sei nen würdigen Abschluß fin d e .  
· '-" i An und für sich ist es jede n fal ls  bemerkenswert u nd charakterist i sc h ,  <laß 

.;. ;_ • e · n . beachtenswerter Beamtenkörper u m  Veränderu ngen , d i e  z u m i n d es t  ;tuch i m  
. �' Pf.e�_gensten Interesse des Dienstes gel egen sind,  unter u n w i <l e r  1 e g· b a r  c r B e­

: :·1.r u. n d u n g, w i e d e r  h o t t vorstellig werden m u ß. Schwerw iegend w ird d arul ll 
- .e ie Entscheidu ng sein . 

. : 'rh ��vor die Würfel  fa l l e n ,  l�ssen wir im nach folgen d e n  d e n  Wortl a u t  s�im t ­'._ · 'J0 er Petitionen zur Kenntnis der Kol legen bri ng-en u n d  fligerr d e n  Wu nsch bei , _ ·;;,-, �� dem 'n euerlichen Appell an u nsere Vorgesetzten e i n  besseres Los besch ieden 
·.. ' ,.- &eu1 mög·e l · · R · l l l 1 1 -.- · ' - _ . 

· . . · , a s u nserer 1 111 eg·1stratu rsarge ru 1c1H cn ,  1 1 1 1 )Cac 1 t:e t  ,,-e a:>:-;c 1 1en  u r-. a1) • ·  h ·:: : · ni ngli chen Denkschri ft. 
. 1 .  Petition betreffen d  die Li nderu ng· der besc h werlichen ! J ie nstesvcrh ;i l t n is,,e : 

„ .; . . H o h e s  k. k. F i n a n z m i n i s t e r i u m  1 :. , }, - In allen wichtigen ,  in die sozialen Verhäl t n isse tiefer  eingre i fe n d e n  Mo-
t"'" ":, '.; .,} �jI�ten pflegt j ecl:r Brot.hen: im eigene�1 J n fe�esse, der a l te n „wohl bcwäl��ten S i l � c  
�i;/'!i :, ,'., w�end, selbst sernen medng-sten Arbeiter mch t lltlr anzuhoren und u ber SCll1 l�fa;:: -\. , . . . ·. t· � 1 und Leid auszu fragen , son dern sogar d essen gc�undc A nsclr n .uuug· u n d  prak-fi, . . ·. Ischen 11 t . l � .  . 1· J ( ' u:_f(i:.: " . ; k��� 1 \� s1c l vo

.
rtra?°en zu l_asse n .  Und ma_n cher nrngewor: e n� ge�u n. e _r cda

_
n ken -

EtU'/<'t::(tf� \ gle1�hsam wie em zu emem hel len Lichtstrah l :�uf  l o <.lernde 1 . hrnke,  �i lde re 
�:,_;�': '. ·' ?.CSr �rund1�ee zu ?roßen sege n sreichen

_ 
l�efo�mc 1i. So han<lclt  JCd(:r rutwncl l e  

�ti;JC:):;.: ; ' Pßi lldustnelle, d ies tun au ch al l e  M rn1stenen au f der Erd kuge l ,  mdcm se l be 
ijf{:"'X� ·�:f s  e i g e 1� e m A n t r i e b e  die Zustan debringung versc h .i e d e ner far h rniürn isc l ier  
�::;;; , . ·,' .,'.'::ii · ,��Ueten nicht n ur begü.n stige n und fördern, sondern solche auch se l bst v crn n -�' ·' ' · assen h ·· ß · f k k ' - · l 1 �t.'.;„3·::· · · atit : egru. en . u nd deren Debatten größ

_
te A u  .mer ' Sam 'Ctt \\' H me�i_. r e n n n u r  

r':< . . .' · : ; . �lese Weise ist es mögl i c h ,  die th eore tisch erwac h ten l dee1 1  prak t i sch  ZU v e r· 
�;\� -

· - ·�l�klu::he.n und mit den Leben sbedürfn issen i n  harmon ischen E i n k l ang- zu b r i ngen _ 
�·:lt·:-i·. I..- ·p·�- 1-,, Vor vier Jah re n  erwachte in� K reis.e der Ev ide11zhal 1 u ngs-ße�untcn auch das 
M1i"< : . '  d:ir fi��en, den eigenen Verein der Vermessungsbeam ten zu b i l d e n .  l .and (�s­
J"'��; . . 0.�:;· ; . . 

egierte zu wäh len u n d  dieselben i n die H esideniha u p lstad t  zu e 1 1 tse n d c 1 1 ,  da 
1�';;::;:;'�t'i�t. s,e�be n ach gegenseitigen gründl ichen Beratun gen und Erwägu ngen die z u m  
�t)}y:;;�;_.' }�"�-�mein,schaftlichen Nen n en erhobenen Wün sche und Bitte n  des gitnze 1 1  Pe r 

,, ;,v�Mi��i&�;�t,; hoh�norts _ un tertän igst vorbringen und eine Sanierung der ab 1 1 n rma i e 11 , · ' ;.\'-:: �t das Dienstesi n teresse h em menden VerlüUtn isse dri ng·cnd anstreben _  
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;rn)tz mancher tenden;t,iös bösart ig- trhobenen l� u fe ,  Jaß d iese i 3ewcgui\i�:·r:�1 

. ei i1er förmlich rebellischen Aktion gleiche ,
; 

haben w i r  bald das Gegen teil , n rinfl Jc�;,„/: \ unsere . Loyalität, Ruhe. und Hannlosigkei t bew iesen ; j H w i r  h a b c n a ll c :l1:/.;'.; 
h e w i e s e n ,  d a ß  u n s e r e D e 1 e g i e r t e n v e r s a m m 1 u n g e i n e r e·1i n ö k �-... ;�;; 

. n ö m'i s c h.� a d m i n i s t r a t i v e  E n q u e t e d e r v o n  d e r g a n z e n  M o n a r c li i
;
- 1\�:�I.' 

� n t s e µ d e t e n  t ü c h t i g. s t e n  F a c h m ä n n e r g e w e s e n , welche in i hrem vor ,::'� 
: � drei Jahren vorgebrachten Memorandum die ge faßten Resolutionen der hohe11· >� 
. ' ·Regierung zur gnädigen Prüfung und weiteren Veranlassung ehrerbietigst vorlegt:e:;tk: 

· l„e'ider beachtete wider jedes Erwarten nieman d · die in dieser Enquete g�· .. ·:.1:� 
äußerten Meinungen. Wt�hrentl i n  ei nem anderen H essort cH c Hohe Regierul\g};;�� 
froh gewesen wäre, die Ansichten un d M ei nu ngen der ei nzig berechtigten Fach�,. \;  

· körperschaft erhi.hreu zu können 11nd die Gelegenheit zur möglichsten Sanie rung'.:��i� 
der Verhältnisse bereitwi llig ergriffen hiitle, bl ieb unser M emorandu m ,  sei es aus '„'' 

· Scheu· vor diesem revo1ution�iren Nimbus, mit  we l chem die Fein dsel igkeit u n:> · 

frn eigenen In teresse zu mnhü l le n bestrebt war, durch · volle ch� i  Jahre , bis heute:, .,./, 
' ')m gan:Z-en un d  ohne Ausnahm e  n i c h t  n h r  u n b e r ü c k s i c h t i g t , s o n d e di , 

,, 
„ �:a: t1 li:h · g a r  u n b e a 1\ t w o  r _t e t  ! 

· -
. -

· ' 

· 
. /Pro!z cli(lset' nie erhofften ,  so ungünstigen Wendung j edoch von der G e- „. · 

· · f.�ch�i.g'k�i·t u1iserer · Fordentng durchdrungen ,  �i n d  w ir durch das fo rtw�ih 1�e 1ul o . , 
· "  \n1gcdÜldige · u i1d urtgestfünc Driingen stlmt l ich er K o l lege n bemüßigt; a l le :w Ge.� ">'. 
, bote stehenden g e s e t z l i c h e n  Wege und M ittel zur Linderung dc1' al le n  \rc1«. " 

leldeten mi.13\ichcn u nd schWßren Dienst esverhäl ln isse zu crgrci ren ,  tl e 1 1  n d ;t z 1l ' .. - · 

. t r e i b t  u n s  ui1sere vernweife l t.c  Lage. ·
· 

Darum · wiederholen wir  i n  der' heu tigen Pet i tion nochmaJs die i1n Punkt 5 ). :  :�::� 
.6; ? 1  8, 9 · und 10 cles seinerzei t vorgebrachten Memornndums, ausgedrückten :: 

Wunsche :und �iitten und ersuchen nochrmds i n nigst und eh rfurchtsyol1st u tn dcreq · 
gen�u( Pi·üfung· und hohe Bcrfü:ksichtigung.  
. 

· .': · i)ies{ '. heute .· ;1euerl ich · voTgehrachten Petit ionspunkte sind n achfolgend� : · 
. . ' . ' : Punkt 1.  

. 
.. . Vermi�clerung de/dein ei.nzel n e n  Vermessungsbeamten übertragenen A rbei ts·, ,  L 

, : . :mif�abe' 4urcb entsprechende . V e1·mehru ng des ßeamtenstandes, J ri . a l len  K ron �'; ·)' 
" Ull)dern (wie QMizi�n, ''Buko\\;imv Sffd.t iro1 etc . )  ist die Arbei tsübe,�bil rdung eine \� 

. . derarfig�, cJ,�ß:: die auff�l lend,e Sterbefallstatistik des Person als n ur i n  der aufr : �:1'. 
· reipehd:ei1 TMi'gkeit desselben ihre Erkfänrng fin det. 

. ,.. .  . · 
. 

•· ,
. . . . · . . . 

· · Punkt H. . 
· ·  .P;iuflassU11g cl�t ' ff;lstrin�·ierten Diäten · mit R iicksich t au f die· anstrengen de, · '  

· 6ft , nfohr al!) i'völfätiiqdige · Sommer· Arbeitsdauer wie ' auch m i t  R ü c k �  i e h  t n u f 
d e  li . f !) r' t w �i J\ r e  n d e  ll 

_
W e c h s e l i n tl e r B e  k ö s t i  g ll 11 g S· u n d U n  t e r  k u 'n f ts· 

,:, s.t )i;t i 0 11,  unter' ·gleichzeitiger l3ew il l igu1ig zu r Aufrech n unrr der v:91le11 Diäten, , .„ 
. gJeich ' 'deij andere11 Staätsb�amtcn . · · · 0 · · · 

_ Vi1.uschaÜe1�uug �ieser· D\iitert mit  Zugru n<lc�legirng dc.r voi lcn Diäten.  , 
. . 

' . . 
, 

, . Punkt lU. . . . , . 
. 

. 

. · -4,). Analoge Ait\yendung · ·  d�s neu aufgestel lten Mil iti.irvo1:�paüns-Tarifes (Ge· vom'. .' ��· Mai 1 9.05 , . R;·G.-BI . Nr. ß6/87) auch b�i den Reiseb.ewegüngen 
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?(. s��r.�lessung· sbcarntcn bei g l e i c h ze i t i g er /\ u rl assu 1 1 g- d er j e t z t  bes t e h e nden  \'nr · 
,.·��p,�,n ns'gebü h ren 
i>�tU::\/! . ,�� i n fii h r�u n g c i n�r o b l i g a te n  l \

_
(i c k k c h r  . in de n  '.-\ r a r 1 d o rt an j c �k rn �" 1 1 1 1 1 t ag 

·;F ' ·� 1 1 ecl1 nung de r  h 1 czu 1 10 t \\'cnd 1 " ·c 1 1  l� c 1 sc l i c w q.� u 1 1 g s k ( ) c; k 1 1 . N ad d c: n i  d ie  l'tt et) V ·!· .. . -.. . r-. . . • .  

c 

• . ' ' �::/·'·. 1\:�:, �1 ang-te f:,rn t u h ru n g  d es n c u c 1 1  �l d 1 ta l ' \' O rsp1t 1 1 n s t a n res 1 11 1 (  der  s11t" 11) : 1. 1 1 -·+��strebte · f - . · · . . · . . · · · 
· · . 

· · · :;�i'�ln� · . , 1� . �- �l z 1  c l  l e 1 1  � \ u c  k kc:.1 r .an J �d c m . ::-i'.unstag- 1 1 1  d r e. S t a r i d  o r l ss l  : 1 i 1 0 1: . t 1 c 1 1 1 1  .'�::;� , ;-:nde i g1 e1 fc 1 1 , so \l' in l  bezug-l r c h  d ieser bc1cle n J\1 1 1 k l e  c 1 1 1  «.J u u k t 1 1 m 11 au 1 g 1�st c l l !  . . . ,:� :  : : c) Die B cw i l l igu n n  zur V c rrecl 1 n u 1w der l\ c i s c g e hü h rc l i v o n ( > r tv l i aft  zu 
. . 1'�$'cl· {' h t-

Ji:1'' /; , 'li'l t , s tat t von C e rn ei n d e  zu C cmc indc. ( I n  C i a l i z i e n  u n d  Buku\\' i na bl�st...� l 1 cl l  
·�:·•·jt;�t ,i,!>ltf'.al ge m ei n d e n ,  \\·eiche e i n e  terri t oriale A usde h nung v o n  iihcr  70 .000 !trr .. :;Alben tl II d 11·1 1 ( )  . l f" ) :;:�; ,,· : ,. . c lrcrc r tsgem e 1 1 H  en um assen .  

;:1:�<:0.-> 'f) �Vei ters d i e  Bew i l l igu ng zur V ornahme e i n er vcrrcch c 1 1 barrn 1 J i c 1 1 s t rc isc 
' · ' 'Ut deu l' · · 11 1 · · (' 

· 1 · 1 1 U l f :\' '""; ·•\ ' · . · c l , a S 1 11 der  eben berc 1S tC l1 . 1 C lll C l !H l: C l l l C  Cll ! sprec ' J C l l C e I I I. C r  ( Ll l l  1 :��;t:l.1i ch t au fzu tre iben  ist . 
' :::�:·eJ .:· , t') Ein führung d er sogenan 11 tcn G anggel der  in n cr l 1a l h der  K a tas l ra lgcmc i n d c n . 
· "  L . , En tf•'1·n 1 t 1 1 rr · · 1 ? 1 · · 1 : •'.,'./ .„„ · · ..,. ' 1:1 u )er „ \. 1  .- m e t c r .  

Punkt I V. 

Motivierung.  
/1d 1 .  

1 1 11 allen Provi nl'.en besteht  e ine  u n g laub l i ch e  Besond · (' 1 ·  · 1 · · 1 1 
J\rbc i  t.sii bcrhi i  n l t1 1 1  g .  

\r , ,· · c rs 1 11 . J a  1z ie t 1  u 1 1d d e r  ht k o w 1 1ia ia )Cll „�t :\\ elche11 1 P · l t"· 1 · J d · · l t· ·:•> l a:-; crso na o rm 1c i zugru n e g e  i , 

,: -.t. · 

sich Z usHL1 1 d e  e i ngehüq.(crt , 
ja  d as ;[l lcn� Perso nal  is t  
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in diesem aufreibenden Dienste v o r z e i t i g  �.u d i e n s t  u 11 t a u g l i c h  e n K r fr�: 
p e t'i-1  g e w o r d e n . 1 . 1 '. '.);: 

" Gal iz ien hat eine lange, die Evidenzhaltungsepoc�e umfa�sende Leidellf� 
geschichte hinter sich. Das .. Personal seufit s e i t  25 J a h r e n  unter dem Jocli� 
einer übermäßigen Arbeitsbffrde. . · -

, 
.Es herrschen  dort abnormale Zusfän de . Während der Reambulations· utid 

Reklamationsperiode wurden die Op�!ate durch unausgebildete Notkräfte  vielfacK 
verdorben.  Hiezu kommen noch die unglaublich m assenhaften Transaktionen, p'P·. 
j ektsänderungen und u m fangreiche Parzell i erungen ,  so daß d er G eometer j�ihrlic'fi; 
i n  vielen Bezirken  gar 4.000 Parzellen . in der Flächenbcrech 1 1ung und  8.000 bis. 
10.000 in den Änderu ngsausweisen durchführen muß·! · . 

_ Das angestellte Personal ist bei weitem nicht geniigend,  um das Arbeit��. 
pensum i nnerhalb des gesetzl ichen Rahmens zu bew�ilt igen .  . . 

Es jst zwar im G esetze vorgesehen, daß Beamte für eine kurze Zeitperiode:_ 
zu außergewöhnlichen Leistungen herangezogen . werden können ; . aber daß dle�r 

• selben durch vol le fü n f u n d z w a n z i g  Jahre ununterbrochen einer derartigen :' 
Überbürdung unterworfen werden,  dagegen sprefhen einfache Humanitätsrücksichten . . 

. Die meisten Funktionäre büße.n diese Übe;ranstrengung m i t  deri1 Leben oder · 
. .  mit frühzei t iger Dienstuntaugl ichkeit; welche i n folge Asthma, Rheuma, Herzfehler; 

·· Erblindung u. s. w. nur zu schnell  eintritt. · 

. . S o l c h e  a u ß e r o r d e n t l i c h e · Z u s f ä n d e f i n d e n i m  G e s e t z e  w e d e r: ' 
i h r e  · a e g r i.i n d u n g, n o c h  e i n e" E n t � c h u l d i g u n g. 

Abgesehen von den körperlichen Strapazen und geis tiger Überanstrengung' 
ist der Geometer des öfteren auch gezwungen,  für K an ;deiarbei ten H i l fskräfte au� ·· 
Eigeneni zu besolden . · · . · · .  · · . · ' : · . ''i .� 

. · Dies muß· in i.t um · so größere1n Bedauen1 konstat i ert \verden ,  als · d ie I3�: 
tr�·ge,: .wekM im j ährlichen ·PtäH111?ri'ate für D,iurnen b ewi l l ig�t werden, als n icht ' 

· .  'erschöpft ·:zurückgestellt ;  odet Jahr. �in 'Ja4r aus i m  Präliminar gestrichen und v er• " 
· .�fr}g�r�;· w:erden. 

· 
, , · · 

• \. : 
.
. , • , Das Katastr(ll·Vermes·sui�gflanit wäre som it m i t  entsprechen dem, Hilfspersonale- _ . � derart zu versehe11 ·; daß dey.m : technischen · Beamten außer . d er vernntwortl ic;hen· . 

. )�il(sfcht t�µt · die Verrichtung, der te'chn1schen· Arbei ten zu obl iegen hätte.  
" · . • t Zur Substitu ieru ng der etkra '1lkfon und beurlaubten Beam tcn wären· bei jeder � 

· , · ' Pii1�nz:La.i)des-Pirektion t1 iegen de Geometerstel lcn zu systemisi cren:  Denn es. kann ·: 
. vop ·.d�n wohl.tätigen Folgen eines Erholungsurlaubes keine H ede sei n ,  wenn der .'. 

zur. Di'emstlc istung rüc_kkehren.<le Beamte ,den w�l�rend des Urlau bes angewachsenen· : 
Rü

.
ckstand mit  gesteigerter Überanstrengung allein au farbeiten soIL  . .  

Ad 2. 
„ " _ Wenn man schon die Tatsathe1 • tlaß die yor 30 Jahren au f  derselben Basifl : ;\\;fe die Beamtengehal te normiertenDiät�n, bei der heutig·en unau fhörl ich zu neh-' , ·; 

, .�eJ}den :Tel,lcrung .- als gar , nicht ausreichend ......- e i ller ; analo.ge 11 Regelung, .. 

' •  . . :>"::�erheis�he� > . der früher oder' später _ . zu gewiirt igenclen ünq u n ausweichlichen all· :<�:; ' :.�emeinen · Beam t�ngehalt1'regu1ie n1 11g. übedäßt� · �o ·. mi1 ß  allerd i n gs darnuf hi li ·  
· ··"'." . 
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ge . 
0 . . �rescn werd e n ,  daß ang esi ch t s d esse n d i e  : tng-c w c 1 1 d et e I 'ra:. i s  der  rest r i ng i e r t e n  
· iaten  7lo/lko111me11 1mgeNcltt uud 1111brg-rii11dd t.·uc/1ct'11!. 
. Es i s t  allgem ei n bekan n t , daß d i e  so v i e l g epr iese n e  l l i l l ig k c i t  a m  Lan de,  t�,1i:: · . \\'.o �ie . Jc i:h te n Komr�� u 1:ika t i o nsv ahil� t 1 1 isse i m  \Veg·e . der  _Ko n k u rrenz jede 
• en \\ ert,tusgle1chung ermogl 1 c h e n ,  \\'O d i e  g eradezu ep1 d t m 1 sch  hr.rrsc11endc 

· Su.�h t  n ach Som merfrischen C e l ege n h c i t  biet e t ,  jed e n  Nahru ng sart i ke l  1 1 1 1d  j e < l es :t u b c_he n gu t  u n d teuer a nzu bri ngen , h erc i i s  z u r  Leg- e n d e  g1:wnrdc 1 1 . \.V,• 1 1 1 1  da-0er ei n  kom missi o n ierendcr c ; eom etcr  au f das La nd h i nausk o m m t .  \'11 1 1  dem Z\ l lll  
. berfi usse gewöhn l i ch d i e  fa lsche  � le in u n g  bet reff !1p l e nd i<ler Besu l d u ng v n br e i l t' l  �st '. so kan n er dessen sich er se i n ,  a l s  7,;ü1 lcr a n g esehen u n d  behand d t  Z ! l  wadt: n ,  e i  dem sic h besser verdienen Hiß t .  

p Wenn dieser Geometer,  so wie frLi h cr, bei  u c· 1 1  U rig i n al<ttt fuah rnf' n  1 1 dcr 
,
' eam hulat ion e n  e i n ige M n nafe  oder  \\ e 1 1 ig-s te 1 1s  e i n ig e  Wo(' h c n  i n  e i n er u nd <ler· 

s�lbcn G emei nde  u nu n t erbroc he n s i ch  :wfha l tc 1 1  ki_i n i l l l' ,  �, o 11· i i re e i n e  \ ' crst i ln ­�l igung rni t d e n  H ausw ir t e n bez i ig l i c h  d er Peisermä ß ig u n K'  z u l üssig- ; < ther d a  d e r­sel be jet zt zumeist bloß a u f  e i n ig-e,  j < t  se h r  n rr 1 1 u r  a u f  e i nen  T:1� i n  e i ne C e m e i n d e  �onimt , u n d som i t ei n Ü bcre i n l1 w 1 1 1 111e n  \\·eg·e n l ' re iserrni i l.l ig u n g· fii r  l ' n t rrk u n fl u n d  
erptlcgu ng u n mög l ich i s t ,  s o  werden l <cch 1 1 1 1 1 1 g 1· 11 : 1 1 1 sgt·!,t c l l 1 ,  w e lc h e  a u s  den 

bezogen en restri ngierten· Diäten b e i  " e i t e rn  n i c h t  gedeck t w t•nleu ki ;n n e n .  Wdchcr 
Be trag \'e ·bJ ' b t  f" · 1 •  • •  • 1 · " !  .„ 1 · ·[ ·  k f , · 1 e1 ur u 1 e ga.nz l :q;1g-c . •, rn a  i rn ng ,  w e n 1 1  m ;u1 l u r  L l l' ... 1 1 t e r  · u n  t sam t Bedien u ng und Trinkg·eJ d  z i r ka 4 A" lwz:i h l cn  rn u l.l ? 

B ,, Bei de n  k .  k .  Staatseisen ba h n e n  i s t  es 1 1 or m i l' r t , d a ß  d er k n m rn issi o 1 1 i erc 1 1<lc 

S e clJn te t'1'Sf JtaC /J 1 .f,·filgigtm ltltl/1/ft'r/JJt1c/1t'Jlt'IJ/ l/1�fl '!//}11ri/t' /ll t. 'tfli'IJI ll!ld di :m­. e/ben Orte in den Bezug- der res tr ing· i erte 1 1  Di i i l e n  tri t t .  D a b e i  muß h cn o rgchobrn 
;:��en ,_ daß d ie k . k . . Staatsba h u :)c:un r e r�

. 
u ngcachct  c lcr. l � cg- icprc ise i 1 1  de1 1  Bahn-

. · s t,iur,1n ts und der 1 11 d e n  S tat 1onsgcbauden gegen v 1nc  Bezaldung vo 1 1  40 b is  �O Hel ler berei tgehal tenen N a c h t u n terhi n ftc ,  bere i t s  u m 1/e1 ! 1öhcr� ,  nach den Je tzigen Teuerungsverhäl tn issen norm ier te  l .l i ;i l c n  bez iehe n .  E i n e  a n aloge Heg-e­lung· sin d m i t  vol lem Rech t e  a u c h  a l l e  Sta a tsbeamten a n zusircbcn vo l l be­
recht igt . 

Ei n  weiterer Umstan d ,  welcher gege n d i e  H e s t ri 1 1g icrm1i:; cler Di:tte1 1  spricht ,  
it->t der, daß der Geometer m i t  sl! i ncr  abdcm isr hcn Bi l d u ng-, ebe nso wie ein 

. ;;'�crer trkadt1m!,·cft gdu'lddtr S1trat.;liM111t1 · 1:1tr :::11 7 �)!11111k11 lt�P,/id1 drrucnuler 
le>tstlt'Üt1mg ltam1g·1 ::;og't'll wt'l"dm soll, f o lg l i c h  aurh d i e  Höhe der  Diii t c n  der 

meistens · J J "  · � 

h I I. · · . „  · · v1e anger an d auernden A m t s  a 1H t tng- anzu passen w a re .  
Nach dem e i n  j eder G eo m e t e r  \1 i ihre n d  d er Feldarhcit  h lltdig- d urc h l 0 b is  ! ?  s 

, 

� tu 1 1 de n u n d  länger e i n er i n t e 1 1s iv e11  geist igL:n 1 1 n d  p h ysisc hen A 1 1strcngu1 1g· .ausgesetzt  ist, som i t  weit [i bcr d i e  P fl i c hs t u n tl e n  arbc i t rn  m u ß,  ferner wei l  m i t  �iJcksich t au f das · Dienstesi n t eresse , d i ese a u llcrobl ig·a tcn b11g-crc 11 Die 1 1ste's- A n ·  /rderu ng-en oft un au sweich l i ch sind,  könn te i n  Jen vn l l c 11 Di :l tt�n eben c i 1 1  Ersa t;.; �.'. diese Mehrleistung u nd Übera ns t rc ng-1 1 1 1g g eg-chen werd c 1 1 ,  w:1s um�o f{C l'ech lcr  � an: , . a l� bei solchen ab1tonn /1111/;ät A nstre 1 1gu1 1 �en . d em 1 tie 1 1� ch l i c hen  . J.( l irpcr 
I ehufü hrh al tung- der wei teren Lcist 11 ngsL .lh igkc 1 t  die  ausg 1c b1 gcrc , st 1t rkendc �abung und Ernährung gegeben werden muß. 
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/11 fedcr Rt"clt!ttttg somit ,ist dit: bi'slteri;gt! �j'orln der rt'StnltLg·t't'rft'I/. /Jt;�tt'I :�l· 
imlta!tbar, da d i ese Diiitcn den R eisekostenaufwa1id zu d e cken be i Wei tem 11 1<; l�t3 
i m  Stande s i n d .  - Der · Beam te darf n i cht i n  die Zw angslage gebracht  w erdttqi,t�� 
.au ch hier m i t  Verkiirzung seine

,
r Fa.mil ie die Defiz i te vom Gehalte zu dcc�ei�;':�', 

':�.f. „�. 
· den n gerade dadu rch ist sei n e  Ex istenzmöglichkeit fragli c h  geworde n .  

, \/' 
Auch die angesuch te monatliche Pausclrnl ieru ng' 1n i t Zugrundelegung . def: '.� 

vollen Diäten ist selbst i m  I n teresse des Dienstes dri ngend angezeigt , d e n n  ersten�, ; � 
müfäte das Personal auf die Verrechnu ngen ni ch t .so viel  Zei t verl i eren ,  und  weit�r�. -� 

· : .würden die  vorgese tzten Behörden von den läst igen Ü b erprü [u ngen un d die �ibe�-'.';·;;; . 
. bürd e ten R echnungsdepartemen t von  den i n s  U n e n d l i c h e. d a u e r n d e n  L l q � ! ·' , :  

d i � r u n g e n  e n t l a s t e t w e r d e n . De n Evidenzhal tu n gsbeamten würde dad�rc_h -:,, 
in ihren Reisebewegu ngen und den Aufsich tsorganen i n  i hren A nordnungen fre!.er e -; 
Ifand- geg·ebcn werd en„  was m i t  einem besseren Diensterfo l g  gleichbedeute nd ware . ; 
· Außerdem wäre dadurch . der oft ins Maf3 1 ose reicheuden  Schi kane u nd: -

Spionage sei tens verst3h iede"ner un d besonders unterge()rdneter Eleme nte e i n  En�l�'; ,1 
:gemacht. Der vielgejJ lagte Bearnte wäre v o 11 d e r  n i e h  t s e l t e n a.u s N e 1 d_: · � 
v i.:1 _1i A n d e:r e.n v e r a n s t a l t e t e n  H e t z j ag d u n d  d e r  b e s t ä n d i g e n T o d e s� .: 

· -� n'g $ t e n :d l i .c h · b e r r e i t.  . 
' ' · · - ,,, 

- · < ·• ' 

- :Ad 3"  
ln „der Leidensgeschl ch'tc des ·Kä.t:t1st·�rs:· sp ie l t diese Vorspan nsang·c l eg·en hc i l  ' 

die erste� l em Ütigend.e u nd tli'er��the�nriiende · Rol l e  . . 
. . Itio e  u i ch t  geri nge Überntichu�g v·erursachte · d ie  w id er jedes E rwarten er� : t 

' folgte Aussclt l ießu ng der Vermessu ngsbeamten vo n dem nt i t  dem Gese tze vom 

. 2� . . Mai 1 90'5, H . -0 .·Bl .  Nr. 86/87, norm ierten 11-euen Militärvorspan nstari fe , trotz· .\ 
. . d·er so drastiscl1en und unwide.r leg-lniren Begründung�mo1riente in dem vor . 3 Jahren :0 
'f.E',�-örgeb(a;chte.n Memo�·andum und trotz der, d(1r se i nerzeitigen Deputation gc� ;'. :2�.j.�pJ�er\en ·zustimrnung und Anerkenntrng- dieser begründeten Klagerufe ,  wi e n i ch t  
?;;: ;n;· ���l�r; ttQtZ des Versp rechent?, diese� frtktische Übel_ bei 1ütchster Gelege n h ei t  'Ci :,;_i "·:; �1( besei t igefr. : l,i e G eleg·enhcit  hat · sich · wohl gebo ten ,  aber höchstens d azu ,  das ,: 
:�j ·H J��!�?o.a:J :', iu AH)� 1; ze\1�en ,  <:laß dort1 �vo es· sich. u m  die Besserung seiner Lage ::::;,; ,t·' ll'ilij,; llletj-stesverh äj tn isse hah dei t 1 k e i' n w o  h 1 b e g r ü n d e t e r F l e h ru f in c h r -

''.) ;.��;: }�J'.� f t , ··_ 4 ·e n· 'n · d ci r f  li ä·I ( a. n s � h e i 1i tH J; d e i  i1 e s t- i e fm ü t t  e r l  i c h  e, j a  f e i n d • : <: 
';,.r-._ �·e· :t :ü�' e "... V o r s e h  ir n g d i -e  W tl c h e,

' 
· Ü ä m  i t  d a s" L e i d  u n d  W e lf e d i e s e r · . 

�:\ -�.1:1J� �.ri 4 �fb_� i t f!  - l'vl ä r t y rc r  �I i � h t'_ · g e J i  n d e r  l w e r d e  ! G 1 e i c h  s a m  ft 1 s _ ''.: Jr�_ t t e- s � e -: d 1 e s e 1 ·o e .11 d e m· V e r d e r. b e 11 g·c ,v d h t  1 . ·: '> , � · N�tutl i ch hä.tte . 1 1 iemand es gealmt und · keine BehörJc hat dies · Geset t: · _ ,: 
1 derart i·n�er1�re�jert1 dtiß der neue" ·Tarif. auf dk Geomeh'r· keine A nwend tmo· h1i t te . '  - -� 

;, _ Nun !v'ufd�n . d ie Geometer dris V o l t e  · b <d . b. «.'\ J a h r- 11 i n d ü r c h fii r v o g
b
e l f r c i  -� 

. :rr,k l.� 'l' t;:-;--' indem d il;! Gt:1meinde·n , Bozirksaussch'usse und Bezi rkshau ptman n sdrnftcn ,
. '-� 

· :::� ':��l.1\T1euen . Vorspan n tari f sei h t _durch schri ftlich e  Zlrkulare g·egcuiiher t.l cn G en - . :i.'':.I:�e��·rn , jn  A n w:e mfoq.g · brnc ht e ii , \\1älfi'e; 1d d i e' Fin an�-J�,itndcsbehl irrkn i n  d e n  Pr;r-
· 

::��"s.;'. >ti�·��J;ari:e u die�� G ebilhr auf den al ten Tari fsatz ganz . e i n fach , ohne sich u m  d :t� ::�� 1� .\l;re z� kuTmern; redu zierten, . 'V·OtJurch · die Geometer · d ie Zahlung-sd i fferenz  
�� ;:o füf: · aue.m� I ei 1rgebüfü haben 1 Er8t nacl1 e i n er den ganzen · Som mer hind urrh 

· � ·. ·, r ; '  
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•�n ha l l " J l (l · 1 1  . · ' · 1 · 1 l 1 1 ·  1 . 1 1  , „  1 1 · 1 1 
. ... e il  ; L  s · 1 t t g c 1 1  :" C 1 1 ' <1. J I C  \\' U l' t C l' l l t  J l' J l ' l ll : t l l " : ll t ' \ \ \  l ' l  ·. r ; t l .  l i l '· l l l l l t ' J  l 

�t.bcr bi �' h eu te k ün� ·mertc s i ch  1 J i l ' IWt l l d  d a ru m ,  11 i 1; 1 i · · I 1 1 1 . 1 l 1 ' 1 i t · l k 1 1  �, r J 1 : 1 1 k 1 1  . ! 1 1. •  

· · 
- . · 

J ll ( er 1,c t t e r  1 U c 11 J a  w n , \\' J C  \' J \.' . d.\ J 1.: J g  \ 1.· 1 t c J 1  " 1 v  : t u s��t.' ''i ' t >: l  11, ; 1 1 ·t ' J 1  
( reom(• !(' r · 1 .„ · 1 · 1 1 · · 1 \ I . 1 1 1 · 1 · · 

Es i�t ei n e  ;i l l c n  v o r g e s et z t e n  H 1· h i i 1 · d i · J 1 l : i rq; �; l  l.1t· k : 1. 1 1 1 J t 1· T;ll 

snche r l · i fl 1· · d 1 1 \' l " I  · \ 1 i '  t . · 1 · · 

:
. ' · • · J > l' J  c n  gc t c 1 1 d e11  a t e r 1  · u rsp:urn sgl' n1 . 1 r t' i l  t, \\' e . <' w ' ·  · "  1 1 :  1 : 1  1 1. 1 c 1 1  

b Hel ler per l'fcrd u n d K i l omc t c r  bc t r:i.g t )  i n  d 1 • J J J I J 1' J ·; t L' J 1  l ·· : l l lc n  : I n  \ „ 1 ·.; ; , : 1 J 1 1 1  

o·a . 
" r 111d1t ; L u fzu t re i b c n  ·ist  1 1 1 1 d  i n  J l ( l c l i  1n d 1 r  l<il k. 1 1  d 1 1· ( ; 1 · , . i1 1 1: t u  r l i 1  •, 1 1 i 1 · h t  

. ' 
e i nm :Ll ve rsu chen  darf somi t  ; 1u f l' io·cnc  l\. 1 1s l c J 1  d iv 1: : t 1 1 1 ·' 1 L ·k„· 1 · J 1 i i , · i t  1 1 1 1 1  1 h» t i 1 1 1 I · 
fa.cl · ·! , .„ . . 

' i·'. . "' ,_, · , · 
. lc ( ssc n ,  11· as er verre c h 1 1 c 1 1  d :u· ! ,  J 1 1 1 c t l' l  1 1 1 J d  --·· \\· 1· 1 1 1 1 l' r u ' l t '  .� 1 „ 1 k u 1 1 :.� d n  

D1cnst r , · · · · 1 · • · 1  1 · l \ · · 1 · 1 1 „ 

· e ise n v c rm c 1 d c J 1  w i l , 111 1 1'101 111!1/,i. u :t J 1 111 \ t ' 1 1 1 : u 1 1  t' r l' r  , 1 1 :-. \\· 1.·�  u il 1 ,; _„ L' 1 1 > 1 .  

(' Darf d e r  S ta at aber d i es  ' "  la,�cn , d a l.I  d er  " i  n r  " ' isi ' " "  1" " " "  1 „ ; , , ,.. „ „  k 
· .reom ct er d 1 1 rch d i e  /'.w :u1 gsl r L� C'. ,  i 1 1 d i e  d l' r:;c \ h: i 1 1  .'\ 1 1 :; i i ! n1 1 1 :< e i l · "  ! l J 1 · 1 h i 1 •-., �1. l· r:t 1 ,  

d � r a r t il u s g c n ti t z t  1 1 n d  a 1 1 s g· c l i c u t <· l  11 1 · 1· . i , „  u 1 1 i l  1 l . i i 1 1 · 1 •,1 1 �� 1 „ lk l k · 
l raf.ie a us sei nem C : h a l t e  lii r l k d 11 J 1 g· des  h · l i l l w t r : 1 � 1 · .., \ 1 i 1· ! „ : t l i r :.•y l 1· �� 1 ' 1 i i 1 1 · ; 1 t · 1 1  

auslegt ? Ja  m üssen �d i e  B i t t en 11 1 1 d  \'nrs 1 ,· l l 1 1 J 1 :...:,c 1 1  : L l ! t ' I J  11 l ' i t u l i i n  n f, d , ,� J , , ,, . „  1 , . 

l n c i n e r  \�T Li s t e  u n c r h ii r t 1· t· r 1 1  :1 l I c 1 1 � \\' i r v , . r 1 :1 1 1  � L' 1 ?  l i  i 1' r k l' i 1 1  t ·  

G 1 1 a l l " 1 J > · • · "' \ · \ l 1 · · 
/ ' 1 

V l l \) C l ) c g u 1 1 s t 1 g u n g e 11 . l l l l < " \ \ :i ) (• r  \' 1 r c r  1 1 1 : l q', s l  1 1 1 1 \  u ' u/ / 

·'llld Gnw!t11.;�·l.:tit ! 
l hs i m  S c li we ißc lks i\ ngcs i c h ts v 1.: rd irn t1 : , 1.u J 1 ·: 1  l i : l l l u J t �', i l c r  1 : :u n i l i v l; , 1 u 1 n 

aw,n·c ic h c mk K n kornmc1 1 , d a r !'  ( [ i .1 �· I J  1 1 i c h l  1. 1 1 r  l l c c h1 1 1 � sn k k r  l i J l !. \1' h il l i r l i d 1 n  

A1 1forcJ c• 1 · „ l 1 J l 1 
. . 

· u n g en v e r  ang t  u n i  1 rr:u 1 gc z 1 1 f!;L' ll \\' l ' \' 1  e i l . 
E i ne S t a a l: s - ü c k n n o m i e in n r a l  1 l a.r r  1 k rar l igl': F r .;p :u 1 1 i :·;�; q u 1: l kn \1' t.: d 1 : r  

· a n s 1  r e b c n n o c h J u l i l c n  ! 
. K e i ner Bcam tc n k :i tcg·n r i c  i n  der  i is l t..: r rc i d 1 i sc \ i 1? 1 1  l l i narc l t i 1 ·. s i l l t l  1 1 t ' u r t i �: 1 : ,  

lCdc 1 '  . ] ' 1 , . 
· 

L I C ll:-i ! 1c i c  bc\\·cg· u n g  h c m 1 n c n d e  l ' esse l 1 1  : t J Jgt.'l ' !� t  ,, nrdc l i ,  \\' lL: j c J t e ,  d i �· 

· de n Ev idcnzh a l tu ngsbcarn t cn beschert 11 nrd e n  �. i n d . 

r E i n e n  e b e n so d rast ischc 1 1  l ·'u 1 1k t i J t  d tJ ad 11 1 i 1 1 i :. t rn l i \' l'. l J  F \ i d t: n z ! 1 ;tl 1 11 1 1 �� '· · 

\ i.: rw : tl tu ng b i l d e l  d ie h i s  1 1 u 1 1 z u  p ra k t i z i er t e  l \ e i : ; L �  i 1 1 t l i 1 · l kz i J kss l : 1 t i 1 1 11 : 1 1 1  :-;, 1 1 1 1 1 · 

tag e n ,  w e k l i c  d u r  G eo m L: t i.:r n ur  a u f  c: i g L· n c  \( 1 d C11 u 1 1 t l' 1 J 1 1.· l 1 1 1w J 1  i l a r l , \1· 1 , l w i d i l '  

�idbt '( . . l · · 
· 1 ·  · 1 ·  " I  · · 1 ' · · „ · . · · · · 

. · · s ig < 1 r  : t s e i n e  i h m  u n d  se i n e r · ; u 11 1 1 1 :  �( ' \\' a 1 1 k 1 v 12, t1 1 1 " t 1 ) � 1 1 ! 1 �� : l J t g t '  

:>c11e . .
. 

. . · 
· 

, . , · 
. · n \\ e rd en w i J J  I Be t rach !L'. 1  m a n  d i e  k clir" ' J t c  dvs l 1 : ! u c ·; ,  d : 1 k " 1 1 1 1n t 1 : 1 11 : 1s  

Wcsc:n t l i ch 1\ nd crcs zum Vorsch e i n ! 
D e r c ; eometcr  ko111 1n t  ;un  � t l l l l \ L :t� 1 1 ii: l l 1 d esl l : i l h  1 1 1 d ie l k1. i r U,� 1 : \ \ J t i l l , 

'U tn d i C'' " l l  rl ' J l ' · ' . \ j '  . · . ' · · 1  ' 1  1 1' l 

. • . "" . . ag c'. r • a 1 1 1 i l J c z u  P p l ern .  sn 1 1 t .  l'. r J 1  1 1 m 1 1 c  1 11 1. 11 1 �,, . ic n  t' 1 1g 1 ·  : u 1  ;: 1 \· 1 1 , 

• l f t d r i  · 1 · 1 ·· · l 1 ; · · 1 · l 
k .  1 gen r " " A g e n  J e n  zu cr l ed rgen  1rnrl m r t  r r "  a n  e rr,,. r rn \c rr i  r rn 1 1 g  "'  

· ,
1

- � ' 1 1Hn c n ,  d i e  st i l ler  d ie. g·a J J Z c  \\' o c li c  l l 1 i l  1 l r i J 1 g c J 1 1 k 1 1  ;\ 1 1 h :�yn l 1 : 1 r1 1 · J l .  ! ·'. r n 1 u l:i 

t l\J . . 
· l l l l lg l:ln;tc h t e n  ;\ k. te n  d e r  l i c r c i t s  l i L'. re i !• l ! ' l l  ( ; c: n i t ' i 1 1 1 l t : 1 1  a ll '· \ l : tc k c n  u 1 1 d  " 1· d 1 1 v 1 1  

�l)d nach h e r  n e " es M a l  e r i a l  z u r  \V e i te nei'"  v " d w r e  i t e  r r , ,.,.,  d ·" 1 1» t r · i  n p : rdi ur . 

e n n e i 1 1 0 11 J\ m tsd ic 1 1 c r  h i 1� zu  hal  er n id1 t .  U 1 1  d d e r j )  i o rn i ;, 1 1 1 : 1. 1 1 1 1 : i 1  h 

d e m . 1 \ l . . i 

r ll c u e s l c n E r 1 a s s c 7. ll s 0 1 c l J e ll c r II i e d r i " I '  I I  1 l' t 1 , r ) l' 1 l c 1 1  l i 1 ( 1 i l  

\! c r w e ·  1 . H e  e t. w e r d e n . 
. l · . n " · 1 :. 1„ 1 ; :  J 1 • : ,: 1 
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- 2 5 .1  ---
so geg-e1 1üh , · · •I . • Set . e i s te  l t ,  da set zt d ie  ( 1 eda 1 1kc 1 1 ; 1 rl ie i l  e i n : . ;\ lsP , d 11 S 1 l' r l t l id1c r, h i :' t  l � S  ! lau, viel M1- 11e 1 ' ' t t  d ' 1·1�tt 1 l . l  e es ich 1 1 icht  gekostet  11 nd hci v ie l en U unde rr cn arnlt' r  Tc:ufd a e8t d r And . u 1 lf Dank u n d  Vert ra uen erl\'o rhcu ! \Vt:sh : i l h  <l 1 1mk�it du ? I s t  e i n  l'l1rendes 
-Oini 

enke '.1 in den dankharen He rzen H u n de r t e r d:irnm dir 1 1 i c l 1 t s  H e rr  ge1' esr!ll , weil sie 
auf l��/<.tn gsk Jassen un ter d i r  standen ? W a s k o m m e n  m u ll ! t• ,  ! t ; 1s 1  ja : i 1 1ch du n icht  

·· <l en können ! >)  ___ _ __ _ __ _ _ „_ .„ _ _ _ . ___ _ ·---
Sol len wir  ·J - d u 11· · · '/ · 1 · - 1 · ' 1 unse ., 1 e n n  JC e 11 0 n1 1ng aul  crne l iess1"r1� 1, 11k t t 1 J l l  �;c 1 o n  ;e 1. z f  au l ge •t' ll  r st 

rreh re 1: orde rung in Bewg au f  d ie Vo rsp:inne C t \\' : t  n i < ' i 1 l  lwr1.:d1 1 ig l  odi�r ga 1· Sl l ll fl -
Q euerf ich � s I I  d · (' . j J öterb l ' . · · u en enn die J Ci lmetcr i m m e r  scll kcl tkr bdi : i nddt \\ e n  c1 1  :i , a 1 1 tk r� 

ic he desselben oder minderen B i l d u ngsgrade.-; ? 
Wei· D;t mögen d ie He rren i n  \V ien , d ie  a m  gr üne1 1  Tische iiht:r I H l �C I' w„1i 1  und 

· 10 zu ent :s·c f·1e '  ·1 1 b · 1 - · · 1  l · · l I '  t gel , . . iC en 1 a c n ,  s 1 l· ·1 gar n 1rl 1 t \\' unde ru , wen n w ir  1 rn1·n  it·1 Je( 1 · r  • a n "  

reis
�gen b eit n ichts a u frichtige r w ü nsc hen , a l s daU  sie ei 1 1 1 1 1 a l  eine sokl 1e  ä ra rlsd1e Lu�i ­

Wir c an unserer Seite mit 111arhe1 1 .  D ie Liesst•re Si 1 z 1l;i l ft 1 ·  ·· im xi i.-, r wagen - - 1 \  ü nh�n 
de 11:1s

.
eren l ieben (läste n h e s  t i 111 111 r c in r:i umcn . W i r  s i 11d ii ht' f'/.l' t tt; i ,  da! l  sch 1 1n  n :ich 

re
; ersten paar K i lometern sk l t i n  i ! t nc11 tf a s  l l l ' d ii r fi i i�  u : i " l i dem ' l� i\m i sc hdl ! la ch 

·- �bgen .und dall s ie  - « Narhh:ir euer J { ied1füi ,.;chd1i:n " - I J ;dd l i i 1 1 1:: 1 1  w ii r 1 k n . Eh ... • n s 1 1  " t' r · i · ' V · 1 :>inc wir auch iiberze 1wt d :i ß das 1..-ea-e11 w;J rl j r,- noch su 1rngeh1:111 ;rl ich  ersdie i nende er an . ti ' b h ,_, ._ 

erfii l lb;re
n . � das „ . .  Unmligfü:he > --: gleich  n a ch _dr>r er-;1�� 1 Au�fahrt im Ha11 r l t

1
11nd rd1u1 

g·e' .„ 1 . \\ e t  den \\ u r  de uni! dal J  \l' J r  sc hon a m  n : 1d1skn f ,Lge rn l ie zug- a u !  \ urspa11 n-0 11 1 1 e n de 11 i ,1 ,· 1 - t ·' f "  . 1 - 1 I I  „ 
· lY J arange 10 ri gcn g- e1c 11jes1 e t 11 a r( ' J1 

do ' f  d
':\l an . verlangt von uns Jfochsc.hul hildo1 1g ,  hari n : i l k ig 1·c rn dgt ' r t  n u n  1 1n � jt" c 1 1 : ,\· l i t t e ! ,  da m i t  unsere K le i d u ng und Lei lHv: lsr l te vum S1; i l lgernd11: v1.:rst" l to 1 1 1  h l t � i li:: n .  

· ll<Jclr . �ann m a.
n �ach einer  so d e m ü t igende n ,  ja e rn icd rig e11J1 :n 1 11 1d e 1 1 !cli i'e11d1·11 F;i l trt  \ J�I A rhe1 ts f reu digkeit i m  Felde aufhr i 1 1g-en ? yv er h�i lt da den Stab noch  anfrerh t  u u d  hrk lt t  i l 1 n  n k ht ? ' - · ·  „ -

übe · �eit l :lnge rer Zeit  verwa h re n  w i r i-n der RcdaJ.:1. i1 ·n �n 1 :1ppe ei 1 1  <1 1ult:res Sd1n·ihe 11 
de r dieses nnersch üpff iche Thema , \\' i r zögern jedoch mi t  ckr  Ve riitfe11 t l ir h 1 1 n g- dess1· l hcn , 

�nn es stel  t l - · 1 ·  1 Vorko " .  _ 1 .zu >el ii rchten, d ; 1 ß  rl i!(' h
. 

v'.�rnahme d
,
1e,;e r 1 1 ; 1 C k ! 1.•n '. l aill cr. t : i i � ; ic �J l t

.
· IC I! 

W" d . ninin is:se 11Uch das gcbr:iuntcstc ( ,cs1ch1 vor Sd1am- und /u rrwsr<iw a.u lgluhcn !Jr e l {e-\10 - . . . . > • 1 ·t· - . . · l ieh '
. 

_ - . 1 w ir noch für  besagies  Sch re 1 ber1 l\aum gc w m ne n ,  10 1  cn w ir zuve rsicl l t ·  
� 1 ' _d.w bts  dah in die  u n erquickl ic he Vorsp i 1u 11 fr : Lge ;tls gewesu1 --·- ans dt•r Welt  ge­sr lallt wird .  

K leine Mitte i lungen.  
Min '  1:>,as„ D�ktorat an d e r  Hochsch ule für Bo�enkultur. f . aol . Vcron!nun� 1:l ie 
der ist�is l 11 r Kultus u.nd Unte r richl im E i n vc rnel 1 1 1 1en m 1 I  dem Ackcrbd tl f l) I H J.ster  IH�2 1�g l 1ch  

,
, . H r g o r o s e n o r d n n n g  

.
t ü r d i e  l � 1 1 c h s .: l t u l c f ü r ! l u d e n k u l t u r 1 s 1  w r  l�r lan-� Ltng des f) k - . . V I - . 1 t' ' l i e h . · 

· - o ·torat s an der  H ochsclrnlc fii r Burle 1 1k u l 1 u r  d ie or ;ig-e 1:1 11c1  \n.·sentlt' 1.<I' t -
J) . 1 8

en .
Abhand lung u n d  die A b leµ:-n n g eim.: r  st reng·en l ' r i i fu n� ( l� igo r1 1s 1. 1 111) erfor<ledirh 

h;t u �{tgorosu m best eh t a u::; ein e r . miiud lkhen st n.· 1 1 i-:·c11 l 'r li funi.;,_ 1� e k ltt'. in d1or l� t!gl� � die 
rej _ ei von Zwt!.i S t u nden n ich t i i bcrsch re i t c n  s o l l .  l l i L·:>t· 1 ' 1  i i l 11 n11• h : 1 1 , von d e r  t•rnge· 
lkt��lten Abh a �1d l ung ausgehend ,  sich vorw iegen d  a 1 1 f  d i e  ffa1 1pt farhg-rnppc l :rnd\', \ rr,;r l;aft ­
'I'h · r; forstwirtschaft l icher 11 nd  k u lt u rteL' linisch e r  Ki . -!1 tung l.ll er;;t re ..: J.; ui ,  1' 1 · l lllt 'r _ d . i :;  

lhL�tn,L, der Dissertation angehört , bezieh u ngsweise \\ e lc lter es : 1 rn  n:icl_1 � i t ' 11 h ieh l: „ Dwsc 
d11ktf t fr1:hgruppen sind : b e i d e r L cL n d w i rt s r h a ( t : Pf la11z1  ·n p I" ' '. l 1 1  k: J "  n . .;klin- . 1 wr!H\i­
f' � on�lehre, lan dwi r tschaft l i ch e Ht..:t riebsleh re ;  b e i  d e r  F 1> r s 1 \\' 1 r 1 s c 11 <L t :  f, ,r. ihcliv 

r0ttukt10 ·J l · - . · · . · . „ . · 1 , · 
:1 

· - " 1 -t � c h  · , '.1s e 1 rc, lorstltche Bel nehsleh rc ,  f o rst l 1dws l ngen 1e11 1 1v..::e n , 1 c 1  t t t  l\. u  t i i r  
best·,1 n 1 k · kulturtechn ischer Wasserha.u, Geod;isi e .  Der K a ud1da 1 , <kr d:rn R i t�"n1st1 tll - . · nclen hat , erhtil t  den T i t e l : « D n k t o r  tl t: r  H 1 i d e 1 1 k u l t n r '' · 

� 1 i 1 i 
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Relief v o n  Tiro l .  Oberst leut n a nt C z'e 1 e c h o w :;; k y zu Hal l  in  Tiro l  h at e i n  . 

Relief von T i rol im Maßst:Lbe . 1 : 50.000 l�Örgestel l t ,  b e i  dem alle Erhebungen ohne · 

. 

. : Überhöhung zur Da rste l lung gebrncht w ordcif. sind ,  so daß das große Hcliel '  du gailit, · ;,  
natürliches Bild der Bodengestaltung von Tl

1
ro l gibt . Die K11 1 ture11, Febpa1 tie11 ,  Weg·e 

u\1d 'Straßen sind in Fa,rben ausgeführt . Da.s Re l ief ni mmt einen Ramn von etwa 3 0  
Öeviertmctern ein. . 

. .. 
Von der  Familien-Fide ikommiss-Bibliothek. Der bisherige Kustos 1wd 

V orstand cler Familien-Fideikommi .fl-Bibl iot.hek des Kaisers, Dr.  A .  K a r p f, ist in  Ruhe- . 
:._ staud getreten.  Der nun sc he idende Vorstand ist zu W ien am 1 6 . Jul i  1 8 -l-4- gebor�ii . · .:: 

Am 1 .  Deic;mber 1 8 7 2  wurde er Offiz ial und nvei Monate darauf Sk riptor d ieser B1b- ·,, · 

llothek. Er bearbei t ete erst die Sammet- und M.emoirenwerke, d a n n  d i e r e i c h e A t- ,, 

l a n t e n s a m m·1 11 n g u n d  d i e  m e h r  a l �  4 0 0 0  N u mm e rn  z i.i lt l c n d e n  L a n d k a r l c n. 
u n d P l 1i n e, wofür ihm die kalserl .  Zufriedenheit ausgedrückt \\ urde. SrhrifstcllerisCh 

\var er ·vie lfach auch a u f  k a r t o g ra p h i s c h e m  (J e ti i e t e  fät ig .  . · 
Verlegu,ng der Greenwicher Sternwarte . U ie ba ld ige V c r 1 e g u n g der 

· : betilhmten Sternwarte von G r e .  c n w .i c h  an der unteren Themse e r�d1e int seit der jii1 1gsl · · 
·· . .  ,erfolgten Ertilfoung der enormen, unweit davon e r.bauten E l c k t  r i 7. i t ä t s w e r  k e des 

, ·, Londone.r · Grafsdrnftsrates lt n a u s w e i c h  1 i c h . Die Maschinen · dieser Etektrizität�wcrke ;. 

wel�he insgesamt 5 2 ,000 Pferdekräfte indizieren , bringen nilmlich in weitestem U mk reise 
,, . (l e r a r t i g c  . .E r d e r s c h ü t t e r u n g  ·hervor, daß die überaus feinen · l 11 s1.n11nente der 

Stermv\lrte hievon schon hedenklicl1 h e e i n fl u ß  t w e. r  c\ e n. An e.ine Verl egung der Elek · 

, ·, trl�itlitswerke, ' wekhe 900.000 . Pfiirid (gege1� 40 Millionen K rnnen) gekostet haben , ist 
.· .:n ich� zu den�en, \vlcwohl auch die engfüchc Aclm i r a lifät,  deren K rieg:>sclüffe ihre s:i.mt ·  
· .  ' lkhen Uhren u n d  Kompasse r 1arh db· 1ree1iwicher St ennva11e r i ch t e n , beirn Londone r  

i G rnfschaftsnlt er1erg!sch vori;t · l l i g  geworden ist. 
· 

El'höhµng des Existenzminirimms für · die Staatsbeamten.  1 n  einer � tliung des Paltnk lul. 1s wurde Abgeordneter S t  w i e r t n l a crm;ichtigt , einen An trag auf '" 
· Erhöhung des Ex istenzminimum� der Bea.mten a11f 240Ll Kronen im Hause einzubringen; 

Technolexikon des Vereines deütscher I ngt:n ieure. An diesem im · Jahre 1 90 l . .. 

11egi1nnenen allg·emeinen techn ischen W örterbuche für Übersetzungszwecke (i n den · drei 
. 

. Spr;\clien : 'Deutch, englisch und franzötüsch) arbeiten gegenwärti g  rund 2000 in- nnd , . 'y;,' ::· :��sllindische Firmeri u.nd  Einzelpersonen mit . ·· Die Zal1l der gesammelten \Vortzettel be· �>,- ;:·tt!igt Uber drei Miiiionen . Die Alphabetisienrng-:.;arbeiten simt so weit. v9rgeschritte11 ,  daß \/„ . d:ic l)r'ttcklcgung Anfang 1 9 0 7  beginnen wird . . Der Druck und . Verlag dieses W erkes < i:ih�L�; der bekannten Firma J .  J .  W e b e r  in Leipzig libertr::lgen worden . · 
_ 

· N1Jr noch . Anasti gmate 1 Obwohl. seit der. Erfindung des er�ten Doppel-Ana · . s�lgnfatcs1 · des G!1rz 'schen 1 eine U nmenge ' Ana�tigmat�Typen 'aufgetallclit sin d ,  g i l t  drts 
:" G�örz"li';ibrikat noc:h heute als beste�, ihm fast ebenbürtig werden di.e Fabrikate der 

. JJptlsphen An stalt Meyer, Gö rlitz,  beseichoeL Die Ahastigm:lte beide!' Weltfi rmen werden 
'·� , ��Phon seit Jtihren aüssch ließlich in clie U11ion-Kamenl.s der Firma Stfü:kig & Ku.  montiert 
, . "�i�tl': ·c�Murch , · sowie durch die gediegene Konstruktion der- �pptLr[ite , hahcn die U n il !1i ­.;:'i�· J{�rn�r:aS )!itie cnoi-me Verhreltung gefonden und z .  1 3 .  d ie. Kod:lks fast verclr:ingt .  V iel . . . � ·:> t.t\ �e1: großen Verbreihmg haben a.uc .:h. .d ie giln!?tigen Zahhmgsbeditigünge n ,  welc he die ' 

.;:(„· J�l f:�rni S t ö c.k i g gewtlhrt , .� beigetragen . l�� l;t�sen sich die 1 esten A pparate ohne fllhl - · 
:;;1.:: ';�pitrP .J'\�isgnpe 'erwerben . . Wer einen guten und ,d n:hei prdswc1:ten Apparat 1.11 kauJ0 1 1 · 

.•;'.''.' ��U ti;sc
_
hi , .- pi:tife det� unserem heut igen H\att\') be i l iegenden Prospekt genanflter Firrna .  · .,„ 

w:rw , �--. '•·Aqs. d�rn N�chlasse eines Kollegen sind eiitige Mellgetäte Zll v��rkaufen j � )��� · 7;'!iifr : ein ältere'r Meßtisch mit. Z ugelrür ,  · ein ft\1denpfanimeter mit Zhkel , M. ssi 1 1g· {t\Jä.ßstJlbei Zirkel, . ein Stahlnießband, . M essinglineal etc . ,....:..:. Zn erfragen bei Frau Ober· 
(�!!op1et� rs,v.it\\•c A. G e r s t e n k o r n  in Wegstt\dt.! i. B. oder beim k. k. Obergeometer 
::;)lif M etn ik.- · 

. 
. · . 

· · :'.:-(�,�;:����i� '1'heod91it Et billig: ;zu v�rka11fen.  ·A nzufragen bei K. a u c t c  in St.  Veit · : .. 

· .  ,9�:fi\!\'. l.ppach·. ·' "( :�:-'.� . . : ' . . . . .  '. \:i:� 
. .  

. ;:� 
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, .
n n e r. -- Nr. 2 7 9 9 4 3  

hdernde Fins"tzb "' t' . ·1 • k t · 1 · S 1 k 1· 1  
stellbarer Ei 4 " , eaes 1gung an ,, i r  e n mit  gegeu 1 1: 1 1  e i ne n  • r 1en · 1.� appen :rn-

st nsatznadel . -- Gg. S c h o e n n e r. -·- N r . 2 7 9 9 4 7 .  
ange · k 

S 
nm ·el .  � Johan n  M ii n t: h .  - - Nr .  2 8 0 3  1 6 . 

· . elbsttätige M 'tt 1 · 11 l z ·  k l · 1· . .  l . . 1 l . d 
exientr' , ,1 · . . 

t e ernste ung l es , i r  ·e gnt s nm t e  � 11 w e 1er d n· lt ne 1e1w1 11:u1 (' f 

·. · 

isc i gelage rter Scheibe n .  - Car\ W a e g rn a 11 1 1  & Co.  '.'l r :2 St lH I .  
W i e n ,  7 .  J uli 1 90 6 .  

• • 
• 

l n  D e u t s c h l a n d G e b r a u , h s m 11 � t t r . 
,t;, � Pederz irkel 111· t · d U ·„ • J 

„ · . 1 l 
JilU1 ßätzcn 

1
. 
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Fe: -:- Ludwig W e b e r .  --·· N r .  2 H l 6 3 2 .  
· t n e mstellvorr1' · t  t 1··· E '  1 1 ·r 1 ' · l Z 1 1  ' 8  

c 1 ung ur < msa ti rmc c n ;w J, trJ.; t: 1 1 .  -- \ 1 � .  :::. c 1 1 1 e n n e r . --·- K •. · • . 

1 11 D e u t s c h l a n d  e r t e i l t . 

S c h o e �i
i rk

,el mit einer in glatter Füh rung fest ste l lbaren E ins:Lt1,1 1adel . Fa. Gcor� . . z ·  
· ·  · 

.n e r · - N r .  1 7 4 9 1 5 .  
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Patentberioht.  
Mltl{Nei l t ' · vnin Patentanwalt Dr. Fritz F u c h s, d i p lomkrtcr Chemiker unJ Ingenieur Alfred H a  tn -

b u r  g e r, Wien , V I I . , Sichcnsterugasse 1 . 
(A.llttkünftn 1 J' 

· · J 1 1 •  
n l'tontungelogouholton wordm• Aborrn1Jutm1 (llt>�oa l tl„ttc� uuontgii l l J l c 1 e r to ,,l 

Ü s t e r r e i c. h  . 
. . ' ••hmu:! 6 1. l e r Salomon, Tisch lermeister in W ieu. lfaßslab '  Dmelbe i<t in eiuer AU" 

, ü.nd . 1 , einer Tischplatte gefiihrt utid kann durch FedcrdnKk iiber dieselbe geh11ht:n 

"' 1.1urch a 1„ ·b· . . . , . . , . 
?t�ltun f us os .Lre, selbst ernlal lende Klinken dem l· edet'drtKk entgegen rn Jl�m:t 

· · '" · das gT'estg�halten werden , in weldicr die d ie Teilung t cagende l'läGhe des Mnllstabes 

· · · 1 tschruveau f'lllt 
' „ . . ' s k ' . 

�\:j · ;_J��stinJ1n a v h a u g e n  Otto, Amtsforstmeister in Frederikst ad (Nonv-egcn) .  Mellger:U :i:nr 
q· ·, . .  '"" . , ung d Z . d 1 . 

·- '::'1Cllla.n 1ler es �uwachsperzentes von Bliumen : })a�se\be ist gekenn1.e1d111ct urc i zwe- 1 

·,;,f gegennberliegende Einteilungen , vou welc hen d ie  eine ein Ublkhes J , tl•genmaß 
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ist , .und d�e :tndcre. an jeder eit�1,elnen Stell

.
e diej�ni?e Dicke· angibt , Wl:'.khe clie . J ah�t 

ringe besitzen miissen, wenn ein Baum . nut .deqe111gen Abrnessm1g, welche du1 eh _ 'i. ' ;· 
gegenüberliegenden Teilst rich der ersteren Ei(ltel lung gegeben ist , ei11 hestimrntes ; „\\ 

· · .. •· , wachsperzent erreicht hat. + D e u t s c h e s R e  i c. h. 
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Zifferblatt für Meßlnsirnmente. 2 802 90 .  

Stel lenau sschreibungen.  
Ein Dienstposten bei der Evidenzhaltung des Grundsteue rkatasters · .

. '' in · Oborö·sterreich mit dem Stanqorte in S t c y e r ,  event . . d ie . Stel le eines Evidenz- .. · 

; hältungsgeometers l 1 .  KI . Eviden1,haltungsobergeometer, dann  Eviden1.lwlt 1111gsge1>1neWr 

L . und II. KI. , welche die Übersetzu11g in gleicher Eigenschaft n:tch St:eyer anst reben ,  
sowie Bewerber mn die event. zur 13e:;etzung gelangende Stelle eines Evidenzh�dtungti· . 

ge<lineters ll. Kl. haben · ihre G�s11che linter Nädiweisung cler vorgc:diriebene11 Erfurder· . 
. nisse binnen vieriel�n Tage� beim Pr�s:idiu!JI '" der . Finanzdirektion · in Linz einr.nb ri ng:m1 · · 

· . · · Mehrere Grundsteuerevidenzhahungacleve.nstellen im Dienstbereiche dt�r 
Fin;iri.zdlrektiOn in C z e r n o w l t z  vOrläufig· ·ohne Adjutu1n: · Bewerber haben ihre dokorn:en ... .'-� 
tierten Gesuche unter N�Lch\veisung der allgemeinen Erfordcrn is(ole , der körperli chen Ri?- ;. 
nung flir den iietddiem;t , der Sprachkenntnisse· und der vorgeschriebenen techn .  Vorb1l-

. dung (geodätischer Kurs einer techn . Hochschule und abgelegte Staatsprüfung}, ferner 
unter Beibringung eines Unterhaltsreverses bei!ll Pdsidhim der Finanzdirektion in C z e r ·  
:n o  W. i t z : einzubringen. (Notlzenlii11tt d�t< k. �. l!'lnnnr.-Mln.  N r .  Ul, yo1.n i :1 .  .! llll 1 �001. - ' 

Personalien . 
T , , Eduard D o l e �, ;i l , o. ö. Professor der tedmit>chen Hochschule i n  W ien wurAe voJ11 

;:;; _ . )1i11i�t�r . fUr I\ult�1s \mcf UnterricJ�t. zum M itgliede der ,Korhmis�ion zur Abhaltu ng dm; . 
�.;t,"·� :Zw�it�n . StaatsprU.fung aus dem ßailirtgenieurfache tm d�( genannten Hochschule ernannt. 
' ' f•t. · ,  · · . · B�stimmung. Evide1Jzhaltungs·Qbergeq1ueter· I .  KL Johann P u · 1 p a n  wunle zum · ··:, �':D l-e4J�.f 'i:leS: niederösterreichis�ep K�tastral-��apj)�JH\ rchives · btlstimmt . · .' W''?'\' ' >  · • Pe-nsionierUtlgen, Die" Evidenihaltungs:Obergeometer I .  Kt .  Johann W c i s 1 a, c k . " l,; .>? (L�ite;F d�s �at�stral-Mappen·Archives )n . L e m .b e r :$'), und .. K<�rl w ·o s t r o \v s k  i ,  wurden:> ,; 
>:.·�;. /in den d(l.ue_rl)den Rtfü�stand versetzt. (F.-M.-E. 5 7 . 3 3 4) :  • . .  ·· · .. .. �: .„ :';· . · . 

_ '. Gcstorb�n ai,n,d : I n  W i e l! ' am · l 7 .  'jtüi• 1 .  J ,  d�r Evid-enzhaltungs-Oberinspekt-0 1' ' .�· > · ! ffheodq � B e r g e r  iind in S t a n i s l a u . <Lm 1'S L . desselben Monats Fnmz H r n i c ;i; e \.'.i . �1 / � ."L,ltit�d1l1�r1dl).nt; · der Kavallede: Divh;fon. Dur.eh se,inen · trngisclien , Tod \Vurde die Familie �k:; ·d�s . .  ��rrn Obergtometers 't a j  a c z k o w s  k 11 dessen Schwiegersohn der Verstorbene �e- . ,�· �;;�:; . W���li jst1 - Jn T1:a1iet gehüH�. Aus . die�.e111 sclun�rzlichen Anl;is1;e . bringen \Vi r  unsereOl. 
���e��h\Lti.ten · Kollegen ' das auf richtig_ste Beileid '.entgegen. · 
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